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0. COROna

JanuaR FeBRuaR mÄRz aPRil

erlasse und Beschlüsse und deren umsetzung

auGust nOVemBeR

Ab 10. Januar 2022 
Einhaltung der allgemeinen Hygiene- und Infektionsschutz -
regelungen (AHA-Regelungen) und das regelmäßige Lüften; 
Maskenpflicht. 

Nicht immunisierte Beschäftigte und Kindertagespflegeper -
sonen dürfen Kindertagesbetreuungsangebote nur betreten,
wenn sie einen negativen Testnachweis über eine höchstens 
24 Stunden zurückliegende Testung mittels Antigen-Schnelltest
beziehungsweise höchstens 48 Stunden zurückliegende Testung
mittels PCR-Test mit sich führen und zur Kontrolle verfügbar
halten.

Bei positiven Fällen in der Kita müssen in den folgenden 14
tagen alle Kinder mindestens drei mal pro sieben Tage mittels
eines Coronaschnelltests oder Coronaselbsttests getestet 
werden – gilt nicht für immunisierte Personen. 

Die Testtage werden von der Einrichtung oder Kindertagespfle-
gestelle festgelegt. Der erste Test ist vor dem ersten Besuch der
Einrichtung oder Kindertagespflegestelle nach Auftreten des
Infektionsfalls durchzuführen. Die Eltern haben der Leitung der
Einrichtung oder der Kindertagespflegeperson eine schriftliche
Versicherung über jeden erfolgten Test und dessen Ergebnis
vorzulegen. Die Versicherungen sind von der Einrichtung oder
Kindertagespflegestelle für einen Zeitraum von zwei Wochen
nach Ablauf der 14 Tage datenschutzkonform aufzubewahren
und anschließend unverzüglich zu vernichten. Unterbleibt die
Versicherung, sind die Kinder von dem Besuch der Einrichtung
oder Kindertagespflegestelle auszuschließen. 

Ab 28. Januar 2022
Ministerschreiben „Aufrechterhaltung der Kindertages- 
betreuung während der Omikron-Welle“: 

•  Die Angebote der Kindertagesbetreuung bleiben so weit
wie möglich geöffnet. 

•  Schließungen von Angeboten werden nicht immer zu 
verhindern sein, Eltern haben in diesem Fall Anspruch 
auf Kinderkrankengeld oder Betreuungsentschädigung. 

•  Bei einem Infektionsfall in einem Kindertagesbetreuungs-
angebot besteht eine Testpflicht für die Kinder. 

Ab 28. Februar 2022
Einhaltung der allgemeinen Hygiene- und Infektions-
schutzregelungen (AHA-Regelungen) und das regel -
mäßige Lüften; Maskenpflicht. 

Nicht immunisierte Beschäftigte und Kindertagespflege-
personen dürfen Kindertagesbetreuungsangebote nur 
betreten, wenn sie einen negativen Testnachweis über eine
höchstens 24 Stunden zurückliegende Testung mittels 
Antigen-Schnelltest beziehungsweise höchstens 48 Stunden
zurückliegende Testung mittels PCR-Test mit sich führen
und zur Kontrolle verfügbar halten.

Bei positiven Fällen, müssen in den folgenden zehn tagen
alle Kinder mindestens vier mal mittels eines Coronaschnell-
tests oder Coronaselbsttests getestet werden. Der erste
Test ist vor dem ersten Besuch der Einrichtung oder Kinder-
tagespflegestelle nach Auftreten des Infektionsfalls durch-
zuführen. Die Eltern haben der Leitung der Einrichtung
oder der Kindertagespflegeperson eine schriftliche Versi-
cherung über jeden erfolgten Test und dessen Ergebnis vor-
zulegen. Die Versicherungen sind von der Einrichtung oder
Kindertagespflegestelle für einen Zeitraum von zwei Wo-
chen nach Ablauf der zehn Tage datenschutzkonform auf-
zubewahren und anschließend unverzüglich zu vernichten. 

Ab 8. April 2022 
Keine Maskenpflicht und kein Testnachweis für nicht 
immunisierte Personen.

Ab 8. August 2022 
Es wurden 8 Selbsttests pro Monat für die freiwillige Tes-
tung zur Verfügung gestellt, es besteht keine Testpflicht.

Träger und Kindertagespflegepersonen können die Betreu-
ung eines Kindes mit offenkundig typischen Symptomen
einer Atemwegsinfektion von der Bestätigung eines zuhause
gemachten negativen Selbsttests abhängig machen. 
Die Landesregierung setzt hier auf die vertrauensvolle 
Kooperation zwischen Einrichtungen und Eltern. 

Mitteilung des Referates Gesundheit am 9. august 2022,
dass nur noch eine Fallmeldung über die Einrichtung 
notwendig ist (vorher eine namentliche Meldung). 

Ab 30. November 2022 keine Änderungen.
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infektionen – Personal – schließungen

Corona-infektionen 2022

monat                mitarbeitende              Kinder

Januar                        192                               176

Februar                      205                              132

März                            080                              080

April                           027                               035

Mai                             004                              001

Juni                            004                              000

Juli                              004                              004

August                       033                              022

September                017                               008

Oktober                      041                               015

November                 020                              004

Dezember                  017                               002

Stand 12.2022                 644                                   479

Personalbereich
Auch im Jahr 2022 hat die Corona-Pandemie die Ent-
wicklungen im Personalbereich beeinflusst. Nachdem
zu Beginn der Pandemie 260 Beschäftigte aufgrund
der damals gültigen Risikodefinition des Robert-Koch-
Instituts nicht in Kindertageseinrichtungen einsetz-
bar waren, hat sich diese Zahl im Laufe des Jahres
zum 31.12.2022 auf sechs Beschäftigte reduziert 
(31. Dezember 2021 12 Beschäftigte).

Diese Mitarbeitenden sind jedoch nach betriebsärzt-
licher Stellungnahme nicht mehr dauerhaft in Kin-
dertageseinrichtungen einsetzbar. Vier Dienstkräfte
arbeiten daher nun im Verwaltungsbereich von 
GeKita, und für zwei Dienstkräfte wurde eine Einsatz-
möglichkeit in der Kernverwaltung gefunden.

Inklusive dieser Stellen, deren Nachbesetzung durch
den Verwaltungsvorstand der Stadt Gelsenkirchen
genehmigt wurde, waren zum 31. Dezember 2022
insgesamt 108 Stellen unbesetzt (31. Dezember 2021
104 Stellen).

schließungen
Das Jahr 2022 muss unter zwei Gesichtspunkten 
betrachtet werden. Bis August 2022 konnte die
Schließung von Kitas oder Gruppen durch das 
Gesundheitsamt angeordnet werden. 

Im Zeitraum vom Januar 2022 bis August 2022 
wurden somit 9 Kitas und 42 Gruppen wegen Corona-
Infektionen geschlossen.

Zusätzlich wurden 190 Schließungen an den LWL 
gemeldet, diese sahen wie folgt aus:
• Meldungen einzelner Schließungstage
• Verlängerungen der Schließungen
• Teilschließungen über eine Woche

Grundsätzlich handelte es sich um Teilschließungen,
die krankheitsbedingt erfolgten. Eine Notbetreuung
für berufstätige Eltern wurde immer angeboten.

Der überwiegende Teil der Schließungen betraf ein-
zelne Gruppen, die Kinder von berufs tätigen Eltern
wurden in der Zeit in den übrigen Gruppen betreut. 



6

GELSENKIRCHENER KINDERTAGESBETREUUNG  | Bericht 2022  |  0. Corona

„aufholen nach Corona“ – aktionsprogramm
für Kinder und Jugendliche 

Die Bundesregierung hat dieses Aktionsprogramm
initiiert, um Kinder und Jugendliche nach der Pan -
demie auf dem Weg zurück in ein unbeschwertes 
Aufwachsen zu begleiten und sie beim Aufholen von
Lernrückständen zu unterstützen. Deutschlandweit
werden dafür zwei Milliarden Euro investiert.

GeKita hat im Rahmen des Aktionsprogramms im Jahr
2022 zahlreiche kulturelle Angebote für Familien und
Kitakinder in ganz Gelsenkirchen organisiert.

Im September wurden 40 Familienkarten für das
Theaterstück „Die kleine Hexe“ im Kulturraum „die
flora“ über GeKita-Einrichtungen zur Verfügung 
gestellt.

Zur Weihnachtszeit wurden am Musiktheater im 
Revier (MiR) drei Sondervorstellungen ermöglicht,
bei denen über 900 Vorschulkinder, auch in Beglei-
tung der Eltern, das Theaterstück „Der kleine Prinz“
erlebten und zusätzlich das gleichnamige Buch 
des französischen Schriftstellers Antoine de Saint-
Exupéry und eine Brezel erhielten. 

Ebenfalls zur Weihnachtszeit sahen insgesamt 140
Kinder vor Ort in drei Kitas das mobile Fadenspiel 
des Consol Theaters mit dem Titel „Schlalala laufen“.

In weiteren 13 Kitas wurden ebenfalls Theater-Vor-
stellungen vor Ort gezeigt. Über 500 Kita-Kinder
sahen dabei Stücke wie „Ein Engel mit Blumentopf“,
„Die kleine Raupe Nimmersatt“ oder „Herr Eichhorn
und der erste Schnee“. 

Über das Angebot „Kulturbonbons“ des Referats 
Kultur wurde zudem ermöglicht, dass das „theater-
gildenast“ in einer Kita den „Kunstkoffer“ öffnete:
Bei diesem mobilen Workshop konnten die Kinder 
mit verschiedenen Materialien wie Knete, Pappe 
oder Farben Neues entdecken und eigene kleine
Kunstwerke erschaffen. 

Für all diese Angebote wurden insgesamt 
26.169,60 € investiert.

900 Vorschulkinder sahen das Theaterstück „Der kleine Prinz“ im Musiktheater. Die Eindrücke wurden anschließend
in den Kitas (hier Kita Hubertusstraße) kreativ umgesetzt
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1. GesetzliChe GRundlaGen

sozialgesetzbuch (sGB) Viii
Achtes Buch Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugend-
hilfe – in der Fassung der Bekanntmachung vom
11.09.2012 (BGBI. I S. 2022), das zuletzt durch Arti-
kel 3 Absatz 5 des Gesetzes vom 09.10.2020 (BGBI. 
I S. 2075) geändert worden ist.

Kinderbildungsgesetz
Das KiBiz (Kinderbildungsgesetz) regelt die Grundla-
gen und die Finanzierung der Kindertagesbetreuung
sowie die Rahmenbedingungen für die frühkindliche
Bildung in Nordrhein-Westfalen, in Kraft getreten
am 01. August 2020.

tagesbetreuungsausbaugesetz (taG)
Gesetz zum qualitätsorientierten und bedarfsgerech-
ten Ausbau der Tagesbetreuung und zur Weiterent-
wicklung der Kinder- und Jugendhilfe, in Kraft
getreten am 01.01.2005.

KiCK
Kinder- und Jugendhilfeweiterentwicklungsgesetz
(KICK). Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- 
und Jugendhilfe, in Kraft getreten am 01.10.2005.

KiföG
Gesetz zur Förderung von Kindern unter drei Jahren
in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege
(Kinderförderungsgesetz – KiföG), in Kraft getreten
am 10.12.2008.

BthG
Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestim-
mung von Menschen mit Behinderungen (Bundes-
teilhabegesetz – BTHG) vom 23.12.2016.
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2. zahlen & FaKten

Grundlage ist der Stand zum neuen Kindergartenjahr ab dem 01. August 2022.

Zum Kindergartenjahr 2022/2023 verfügt Gelsen kirchen über 130 Tageseinrichtungen
für Kinder mit insgesamt 9.565 Plätzen, die sich wie folgt aufteilen:

anzahl einrichtungen/Plätze pro träger

78 Städtische Kitas

29 Katholische Kitas

11 Sonstige Kitas

12 Evangelische Kitas

Gesamt

130
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Gelsenkirchen hat im Hinblick auf die genannten Rechtsansprüche bereits in den letzten Jahren umfang-
reiche Maßnahmen getroffen. So ist festzuhalten, dass es auch 2022 zu keinem Klagefall durch Eltern 
gekommen ist.

Planung 2022
Zur weiteren Verbesserung der Versorgungssituation in Gelsenkirchen plant GeKita die Erweiterung 
bestehender Tageseinrichtungen sowie die Errichtung neuer, zusätzlicher Tageseinrichtungen.

Neubauten
• Tageseinrichtung Bochumer Straße 119 – Betrieb wurde aufgenommen

Erweiterungen
• Tageseinrichtung Tannenbergstraße 4–6 – Betrieb wurde aufgenommen

Planung 2023
Erweiterungen
• Tageseinrichtung Herforder Straße 7
• Tageseinrichtung Johannes-Rau-Allee 60
• Tageseinrichtung Hubertusstraße 8

Freie Träger

Neben GeKita beteiligen sich auch die freien Träger in Gelsenkirchen am Ausbau der Kindertagesbetreu-
ung. Folgende neue Tageseinrichtungen für Kinder in freier Trägerschaft wurden in 2022 realisiert oder 
sind geplant:

neubauten
• AWO Tageseinrichtung, Leithestraße 35 – Betrieb wurde aufgenommen
• St. Georg Tageseinrichtung, Uechtingstraße 89b – Betrieb wurde aufgenommen

Planung 2023
• Stepke Tageseinrichtung, Königsberger Straße 100–102
• DRK Tageseinrichtung, Ostpreußenstraße 194b

Geplante und realisierte neubauten sowie erweiterungen

Nach dem Abriss des Katharina-von-
Bora-Hauses entsteht hier an der 
Königsberger Straße in Schalke die
neue Stepke Tageseinrichtung.



11

GELSENKIRCHENER KINDERTAGESBETREUUNG  | Bericht 2022  |  2. zahlen & Fakten

Johannes-Rau-alleei

herforder straßei

Bochumer straßei

tannenbergstraßei

awO | leithestraßei

st. Georg | uechtingstraßei

stepke | Königsberger straßei

dRK | Ostpreußenstraßei

hubertusstraßei

OB Karin welge zu Gast
Die Städtische Tageseinrichtung für Kinder 
Tannenbergstraße in Schalke wurde um drei Grup-
pen erweitert. Oberbürgermeisterin Karin Welge
kam zum Eröffnungsfest im Oktober 2022 und
übergab als Geschenk eine Bücherkiste.

Mit der räumlichen Erweiterung wird GeKita dem
erhöhten Bedarf an Betreuungsplätzen in Gelsen-
kirchen-Schalke gerecht. Die Einrichtung bietet
Betreuungsplätze für 110 Kinder an, in insgesamt
fünf Gruppen und an drei Standorten.

Neubauten
Erweiterungsbauten
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städtische zuschüsse, landes- und Bundesmittel

Der Betriebskostenzuschuss der Stadt Gelsenkirchen
an die Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung betrug
im Jahr 2022 insgesamt 63.696.667,00 € (2021:
57.167.997,00 €). Für investitionen sind bei GeKita
1.340.618,00 € (2021: 1.347.200,00 €) ausgezahlt
worden.

Der landeszuschuss, der sich nach Pauschalsätzen
auf Basis des KiBiz (Kinderbildungsgesetz) berechnet,
betrug 47.579.277,95 € (2021: 47.577.645,66 €). 
Die darin enthaltenen erstattungen für die beitrags-
freien Kindergartenjahre belaufen sich auf
5.332.929,74 € (2021: 5.151.312,60 €).

Der Landeszuschuss beinhaltet außerdem noch 
Erstattungen aus dem alltagshelfer-Programm für
präventive Maßnahmen gegen Corona in Höhe von
2.792.620,10 €. 

Des Weiteren sind Landeszuschüsse für plusKita in
Höhe von 2.914.327,50 € geflossen. Ebenso beinhal-
tet der Landeszuschuss Leistungen des Landes nach
dem Belastungsausgleichsgesetz. 

Für den Ausbau von Betreuungsplätzen für Kinder
unter und über drei Jahren wurden bei GeKita rd.
76.000,00 € investiert. 683.894,53 € wurden für
Baumaßnahmen an das Referat Hochbau- und 
Liegenschaften der Stadt Gelsenkirchen, an 
kon fessionelle Träger, Privatinvestoren sowie an 
Kindertagespflegepersonen und „kleine“ Träger 
weitergeleitet.

Es wurden im Wirtschaftsjahr 2022 24.885.106,00 €
(2021: 23.731.629,00 €) Betriebskostenzuschüsse
an die konfessionellen Träger und 3.738.652,00 €
(2.868.911,00 €) an die „kleinen“ Träger ausgezahlt.

GeKita verzeichnete im wirtschaftsjahr 2022 folgende weitere einnahmen:
Zuschuss Land integrative/additive Einrichtungen                                                                               rd.        2.835.000 €
Zuschuss Land Familienzentren                                                                                                                   rd.        1.188.000 €
Zuschuss für die Schaffung von Betreuungsplätzen für Kinder unter und über drei Jahren     rd.            638.000 €
Zuschuss Land Förderprogramm Betreuung in besonderen Fällen                                                   rd.            860.000 €
Personalkostenerstattungen                                                                                                                        rd.            270.000 €
Erstattung Bundesinitiative Sprache und Integration                                                                         rd.            152.000 €
Zuschuss Land Fahrtkosten                                                                                                                           rd.            223.000 €
Erstattungen Krankenkassen                                                                                                                       rd.             16.000 €
Erstattung Bildung und Teilhabe                                                                                                                 rd. 3.000 €

Kitaportal: Online-Vormerksystem

In Gelsenkirchen erfolgte im Oktober 2020 die Ein-
führung des Kitaportals – ein online-gestütztes 
System zur Suche, Vergabe und Verwaltung von 
Kinderbetreuungsplätzen in Gelsenkirchener Kinder-
tageseinrichtungen. Das Portal ermöglicht auch, 
örtliche Bedarfe anhand der Wartelisten gezielter 
zu definieren. 

Alle Träger sind verpflichtet, sich dem System an -
zuschließen, damit Effekte erzielt werden können.
Diese Verpflichtung ergibt sich bereits aus § 5 Abs. 4
KiBiz. Der Start des Online-Portals verlief sehr 
erfolgreich. Seit Januar 2021 erfolgen die Platz -
vergaben über dieses System.
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Personalstand

Der Personalstand zum 31. Dezember 2022 stellte sich
in den Tageseinrichtungen für Kinder wie folgt dar:

Fach- und ergänzungskräfte/
therapeutisches Personal: 1.378 Personen
(31.12.2021 1.323 Personen)

hauswirtschaftliche Kräfte: 1.117 Personen
(31.12.2021 118 Personen)

auszubildende/studierende: 1.183 Personen
(31.12.2021 68 Personen)

Dienstjubilare 

Im Jahr 2022 konnte GeKita 21 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zu ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum
und fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu ihrem
40-jährigen Dienstjubiläum gratulieren. Die Urkun-
den wurden den Jubilarinnen und Jubilaren feierlich
persönlich übergeben. 

3. PeRsOnal

ausbildung bei GeKita

Ausbildungsqualität bei GeKita

Mit dem Recht auf einen Kitaplatz hat die Zahl der
betreuten Kinder erheblich zugenommen. Parallel 
zu dem Bedarf an Betreuungsplätzen hat sich auch
der Bedarf an pädagogischen Fachkräften entwickelt.
Es ist relevanter denn je, Anreize für die Ausbildung
zur Erzieherin bzw. zum Erzieher zu schaffen. Die
Ausbildungsformen werden vielfältiger und flexibler,
es werden neue, moderne Ausbildungsformen ent -
wickelt, um Auszubildende gewinnen zu können.

Im Zuge des Fachkräftemangels ist es erforderlich,
interessierte und engagierte Nachwuchskräfte zu 
rekrutieren und während der Ausbildung adäquat zu
begleiten, so dass möglichst viele Nachwuchskräfte
nach absolvierter Ausbildung als kompetente Fach-
kräfte bei GeKita eingestellt werden und so dem
Fachkräftemangel entgegengewirkt werden kann. 

Aktuelle Ausbildungssituation

Praxisintegrierte ausbildung (Pia) zur erzieherin
bzw. zum erzieher
Seit 2018 bildet GeKita Fachkräfte in der praxisinte-
grierten Ausbildung (PiA) aus. Ziel dieses Qualifizie-
rungsweges ist es, zusätzliche Ausbildungsplätze zu
schaffen und gleichzeitig neue Zielgruppen für die
Fachkräfteausbildung zu gewinnen. Die gesicherte
Vergütung vom ersten Ausbildungstag an ist dabei
ein attraktiver Anreiz.

Die Stärke der praxisintegrierten Ausbildung (PiA)
liegt in der unmittelbaren Verbindung von Theorie
und Praxis. Die Studierenden werden über drei Jahre
parallel in der Fachschule und in einer Tageseinrich-
tung für Kinder ausgebildet und können so das Ge-
lernte sofort in der Praxis erproben. Unterrichts- und
Praxiszeiten sind dabei gleichmäßig auf die Jahre
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der Ausbildung verteilt, wobei Lehrplaninhalte der
fachschulischen Ausbildung nicht gekürzt werden.

Die Studierenden der praxisintegrierten Ausbildung
werden dabei durch die qualifizierte Praxisanleitung
in der Einrichtung umfassend betreut.

Gegenüber der klassischen Fachschulausbildungs-
form fällt das Arbeits- und Lernpensum bei der pra-
xisintegrierten Ausbildung deutlich höher aus.

Zum 1. August 2022 haben insgesamt 18 Auszubil-
dende die praxisintegrierte Ausbildung zur staatlich
anerkannten Erzieherin/zum staatlich anerkannten
Erzieher (PiA) bei GeKita begonnen.

Die ersten Austauschtreffen der PiA-Studierenden
fanden im September 2022 statt. In den Treffen wur-
den Vorgehensweisen bei GeKita und aktuelle Anlie-
gen rund um die Ausbildung erläutert.

Aktuell absolvieren 46 PiA-Studierende ihre Ausbil-
dung bei GeKita. Sieben PiA-Studierende werden vor -
aussichtlich im Juli 2023 ihre Ausbildung erfolgreich
beenden. 

Für 2023 wurde das Angebot an Ausbildungsplätzen
erhöht: Es sind 30 Neueinstellungen von PiA-Auszu-
bildenden vorgesehen. 

Berufsanerkennungsjahr
Nach wie vor erfreut sich das klassische Ausbildungs-
modell über die Fachschulausbildung und das an-
schließende Berufsanerkennungsjahr großer Beliebt-
heit. Zum 1. September 2022 haben 31 Anerkennungs-
praktikantinnen und Anerkennungspraktikanten ihre
Tätigkeit bei GeKita aufgenommen. 

Bei den ersten Austauschtreffen mit den Erzieherin-
nen und Erziehern im Berufsanerkennungsjahr sowie
den jeweiligen Praxisanleiterinnen und -anleitern
wurden erste Fragen rund um die Ausbildung bei 
GeKita besprochen.

Die Anerkennungsjahrpraktikantinnen und -prakti-
kanten nehmen im weiteren Ausbildungsverlauf an
verbindlichen Fortbildungsveranstaltungen zu den
Themen „Kinderschutz“, „Erste Hilfe am Kind“ und
„Gelsenkirchener Entwicklungsbegleiter“ teil.

Bei der offiziellen Begrüßungsveranstaltung am 
26. September 2022 wurden alle neuen Auszubilden-
den gemeinsam mit den dual Studierenden von 
Oberbürgermeisterin Karin Welge, Stadträtin Anne
Heselhaus sowie GeKita-Betriebsleiterin Holle Weiß
im Schacht Bismarck willkommen geheißen. 

Für das Jahr 2023 sind 40 Neueinstellungen von Aus-
zubildenden des Berufsanerkennungsjahres geplant.

Begrüßungsveranstaltung für alle neuen Auszubildenden und zwei dual Studierende 
im Begegnungszentrum Schacht Bismarck
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duales studium
Beim dualen Studiengang „Soziale Arbeit mit dem
Schwerpunkt Migration-Integration“ werden theore-
tische Studieninhalte mit der betrieblichen Praxis
kombiniert. Der Studiengang wird zum Wintersemes-
ter 2022/2023 zum wiederholten Male an der Fach-
hochschule Dortmund angeboten. Das duale Studium
qualifiziert die Studierenden für Tätigkeiten in einem
abwechslungsreichen Aufgabenfeld. Die Studieren-
den erwerben dabei relevante Handlungskompeten-
zen. Neben der praktischen Qualifizierung geht es um
die Vermittlung theoretischer Inhalte, dazu zählen
beispielsweise die rechtlichen Rahmenbedingungen
von Zuwanderung, sozialpolitische Fragestellungen
oder Kenntnisse über die Kultur in unterschiedlichen
Herkunftsländern.

Das Studium findet berufsbegleitend statt. Nach 
erfolgreichem Abschluss wird der akademische Grad
„Bachelor of Arts (B.A.)“ erworben.

GeKita konnte zum 1. September 2022 erneut zwei
duale Studienplätze besetzen. Die Studierenden 
werden während des Studiums im GeKita-Geschäfts-
bereich 3 („Tageseinrichtung für Kinder und Kinder -
tagespflege“) eingesetzt. Sie sind während ihres
Studiums durchgehend angestellt, erhalten eine 
finanzielle Vergütung und werden umfassend von 
Diplom-Pädagoginnen und -Pädagogen angeleitet.

ausbildungsmaßnahmen
Die praktische Anleitung der Auszubildenden geschieht
durch Fachkräfte in der jeweiligen Tageseinrichtung
für Kinder. 

Die Qualifizierung von Fachkräften zu Praxisanleitun-
gen aller Ausbildungsformen erfolgt durch eine drei-
tägige interne Qualifizierungsveranstaltung „Rund
um die Ausbildung“. In den drei Modulen der Qualifi-
zierung werden Inhalte wie Begrüßungskultur, Kom-
munikation, Bedeutung von Reflexion und Feedback,
Leistungsbewertungen und der Umgang mit Konflik-
ten vermittelt. 

Die Qualifizierung erfolgt durch die Fachberatung für
Personal- und Ausbildungsqualität. 2022 konnten 16
Fachkräfte aus den Ausbildungseinrichtungen GeKi-

tas qualifiziert werden und übernehmen zukünftig
die Praxisanleitung der Auszubildenden sowie der
Praktikantinnen und Praktikanten.

Mit einer dreitägigen Inhouse-Schulung wurden im
Herbst 2021 mit Mitteln des Bundesprogramms
„Fachkräfteoffensive“ insgesamt 32 Fachkräfte für
die aktive Praxisanleitung der praxisintegrierten
Ausbildung (PiA) fortgebildet. 

Seit September 2021 findet zudem ein Mal jährlich
eine zweitägige Online-Schulung zum Thema „Praxis-
orientierte Ausbildung – Neue Herausforderungen
für das gesamte Team“ statt. Den Praxisanleitungen
aus den Einrichtungen werden hier Methoden zur 
erfolgreichen Anleitung der PiA-Studierenden ver-
mittelt.

Im Rahmen der pädagogischen Begleitung durch die
Fachberatung für Personal- und Ausbildungsqualität
finden in regelmäßigen Abständen Austauschtreffen
und Arbeitskreise sowohl mit den Auszubildenden als
auch mit den Praxisanleitungen statt. Die Teilnahme
an den didaktischen Arbeitskreisen der kooperieren-
den Berufskollegs Königstraße Gelsenkirchen, 
Johannes-Kessels-Akademie Gladbeck, Paul-Spiegel-
Berufskolleg Dorsten, Alexandrine-Hegemann-
Berufskolleg Recklinghausen und Hans-Böckler-
Berufskolleg Marl wird ebenfalls durch die Fachbera-
tung sichergestellt. Vor allem im Rahmen der PiA-
Ausbildung sind die Absprachen besonders wichtig,
weil Theorie und Praxis eng miteinander verzahnt
werden müssen. 

Öffentlichkeitsarbeit
Beim Boys’Day 2022 am 28. April 2022 konnten ins-
gesamt 59 Schülerinnen und Schüler ein Tagesprak -
tikum in GeKita-Einrichtungen absolvieren. 

Im Rahmen der Berufsfelderkundungstage im April
2022, die über zwei Wochen verteilt stattfanden,
konnten insgesamt 619 Plätze für Tagespraktika in
GeKita-Einrichtungen an Schülerinnen und Schüler
der Klasse 9 vergeben werden.

Die Ausbildungskampagne zur praxisintegrierten
Ausbildung bei GeKita (PiA) wurde vom 18. bis zum
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25. August 2022 mit 100 Plakaten über die Stadtin-
formationsanlagen im Gelsenkirchener Stadtgebiet
beworben. 

Auf der Talentmesse für Schülerinnen und Schüler
der Klasse 8 und 9 am 15. September 2022 stellte
sich GeKita in der Sporthalle Am Schürenkamp als
Ausbildungsbetrieb vor. Mit interessierten Schülerin-
nen und Schülern konnte ein direkter Dialog geführt
werden. Einigen von ihnen konnten anschließend
Hospitationstage und Kurzpraktika in GeKita-
Einrichtungen vermittelt werden. 

Als Arbeitgeberin und Ausbildungsbetrieb beteiligte
sich GeKita am 18. Oktober 2022 an der Berufsmesse
„Erzieher:in??!“ des Berufskollegs Königstraße. Mit
interessierten Schülerinnen und Schülern konnten
persönliche Gespräche geführt und Fragen zu Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei GeKita beantwortet werden. 
Am 5. November 2022 erfolgte die Teilnahme an der

Berufsmesse der Johannes-Kessels-Akademie in
Gladbeck, um weitere Kontakte zu interessierten 
Jugendlichen herzustellen und die Ausbildungs-
plätze bei GeKita zu bewerben. 

Talentscouting bei GeKita

In 2021/2022 absolvierte die Fachberatung für Per-
sonal- und Ausbildungsqualität am Talentzentrum
NRW die Ausbildung zum zertifizierten Talentscout.
Sie umfasste acht Module an insgesamt 15 Fortbil-
dungstagen. Hier wurden Inhalte wie die Grundidee
des Talentscoutings, Schwierigkeiten im Bildungs-
system, Methoden der Gesprächsführung sowie die
Rolle und Haltung des Talentscouts vermittelt und 
erprobt.

Bei GeKita liegt der Fokus auf der Förderung, Beglei-
tung und Motivation von Schülerpraktikantinnen und
Schülerpraktikanten, Fachschulpraktikantinnen und
Fachschulpraktikanten sowie der Weiterqualifizierung
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern GeKitas von
Ergänzungskräften zu Fachkräften. 

Als Träger von 78 städtischen Kindertageseinrichtun-
gen bietet GeKita fortlaufend eine Vielzahl von Prak-
tikumsplätzen an. Von Orientierungspraktika ab der
8. Klasse über Praktika im Rahmen der Fachschulaus-
bildung bis hin zu Vorpraktika für ein Studium oder
eine Ausbildung zur Fachkraft sind Praktikantinnen
und Praktikanten vielfach vertreten. 

Mit den Talenten werden Reflexionsgespräche über
beobachtete Stärken und Ressourcen geführt und
diese gespiegelt. Es finden weiterführende Informa-
tionsgespräche zu den Möglichkeiten und Rahmen-
bedingungen der Ausbildung statt.

Ziel des Talentscouting GeKita ist es, die Talente 
hinsichtlich der Berufswahl zu unterstützen und zu
motivieren. Dies geschieht durch qualifizierte Beglei-
tung der Praktikantinnen und Praktikanten sowie der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch die Praxisan-
leitungen während des Einsatzes in der Tageseinrich-
tung für Kinder und durch Beratungs gespräche mit

100 City-Light-Plakate warben im August für die 
praxisintegrierte Ausbildung bei GeKita (PiA)
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den Talentscouts GeKitas. Bei Bedarf wird ein hilfrei-
ches Unterstützungsnetzwerk geschaffen.

Eine erste Umsetzung des „Talentscoutings bei Ge-
Kita“ findet aktuell mit drei Pilotkindertageseinrich-
tungen statt: der Tageseinrichtung für Kinder und
Familienzentrum Schulstraße im Stadtteil Erle, der
Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum 
Talentzwerge im Stadtteil Ückendorf und der Tages-
einrichtung für Kinder und Familienzentrum Schwei-
zer Dorf im Stadtteil Altstadt. Eine Ausweitung auf
die übrigen GeKita-Einrichtungen wird nach Ab-
schluss der Pilotphase im Sommer 2023 angestrebt.

Koordinatorin nRw talentförderung
Im März 2022 absolvierte die Leiterin der Tagesein-
richtung für Kinder und Familienzentrum „Talent-
zwerge“ die Weiterbildung zur Koordinatorin NRW
Talentförderung erfolgreich. Die Ausbildung um-
fasste sechs Fortbildungstage.

Aufgabe der Koordinatorin NRW Talentförderung ist
es, die besonderen Fähigkeiten und Talente der Kin-
der der Einrichtung sowie deren älteren Geschwister
oder auch von Praktikantinnen und Praktikanten im
Blick zu haben und als solche zu erkennen.

Wichtig ist auch der regelmäßige Austausch mit den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Tageseinrich-
tung, um Bedarfe zu ermitteln,
wie die Talente der Kita-Kinder
gefördert werden und welche
Ratschläge und Unterstützun-
gen den Eltern gegeben werden
können.

Ein weiterer Schwerpunkt in der
Arbeit der Koordinatorin NRW
Talentförderung ist es, die Per-
sonen in beratender Funktion
anzusprechen, Hilfen anzubie-
ten und sie weiterzuvermitteln.

Personalqualität

Für Elternzeitlerinnen und Elternzeitler fand am 
28. Oktober 2022 die Veranstaltung „Erfolgreiches
Comeback“ statt. Die Teilnehmerinnen wurden über
aktuelle Entwicklungen bei GeKita informiert. 
Es wurden Gespräche über eine erfolgreiche Rück-
kehr nach der Elternzeit geführt.

Qualifizierungen und Fortbildungen 

aktuelle herausforderungen an die pädagogische
Qualität und das pädagogische Personal
Die Fachkräfte in den Tageseinrichtungen für Kinder
und Kindertagespflege wurden auch 2022 mit einem
speziellen und umfangreichen Qualifizierungs- und
Fortbildungsprogramm unterstützt. Die Themen wur-
den auf die aktuellen Herausforderungen in der pä-
dagogischen Arbeit abgestimmt, die Referentinnen
und Referenten über verschiedene Bildungsträger
gebucht. Die Tageseinrichtungen wurden aktuell 
und regelmäßig über die Umsetzung der Angebote
informiert.

Neues und Bewährtes im Qualifizierungs- und Fortbildungsprogramm von GeKita:
Auf 152 Seiten finden sich rund 120 Angebote
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Das Qualifizierungs- und Fortbildungsprogramm
dient u. a. dazu,
• die Qualifizierungszeiten nach § 6 (1) TVöD für

Fachkräfte in den Tageseinrichtungen für Kinder
umzusetzen

• die Fachkräfte in der täglichen Arbeit, der Refle-
xion und Weiterentwicklung der pädagogischen
Konzepte sowie in der Teamarbeit zu unterstützen

• allen Beschäftigten in Tageseinrichtungen und
Multiplikatorinnen nach KiBiz differenzierte Fort-
bildungs- und Qualifizierungsangebote zu bieten

Wegen Corona sind im ersten Quartal 2022 zahlrei-
che Qualifizierungen, Fortbildungen, die Fachtage
der Leiterinnen und Leiter, der Ausbildungs-Fachtag,
Arbeitskreise und Teamfortbildungen verlegt worden
oder ausgefallen. Der Großteil davon konnte jedoch
durch Online-Seminare ersetzt werden. Das war bei
der Planung für 2022 bereits berücksichtigt worden.

Der Fachtag der Stellvertreterinnen und Stellvertre-
ter fand 2022 zum zweiten Mal statt.

Für Fachkräfte in Elternzeit gibt es seit 2018 das 
Angebot, sich während ihrer Abwesenheit über aktu-
elle Entwicklungen informieren zu lassen. So soll 
der Wiedereinstieg in den Beruf erleichtert werden. 
Aufgrund der positiven Resonanz in den Vorjahren
gab es dieses Angebot – nun schon zum vierten Mal –
auch in 2022.

Studierende im 3. Ausbildungsjahr des Bildungs -
ganges „Praxisintegrierte Ausbildung“ (PiA) sowie 
Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten konn-
ten 2022 auf sie zugeschnittene Fortbildungen wahr-
nehmen, begleitet von der Fachberaterin für Perso-
nal- und Ausbildungsqualität bei GeKita.

Erstmals wurde 2022 eine gemeinsame Fortbildung
für Leitungen und Elternbeiräte angeboten: „Gesprä-
che wertschätzend führen – Konfliktlösung in der 
Erziehungspartnerschaft“. Die positive Resonanz
spricht für eine Weiterführung bzw. Vertiefung dieses
Seminars.

Geleitet durch die Ergebnisse der Beschäftigtenbe-
fragung wurden allen Mitarbeitenden der Kitas im
zweiten Halbjahr 2022 spezielle Seminare zum
Thema „Gesundheitsförderung“ angeboten: „Klarheit
& Konsequenz“, „Mentaltraining für den beruflichen
Alltag“, „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“,
„Souveränes Auftreten in kritischen Situationen“
und „Gute Laune ist ansteckend – schlechte auch“.

Für die Fachkräfte für Inklusion, die Kinder mit einem
erhöhten Förderbedarf betreuen, gab es speziell auf
sie zugeschnittene Qualifizierungen und Fortbildun-
gen. Der Fachkreis Inklusion unterstützt durch ein
vielfältiges Angebot das pädagogische Handeln der
Fachkräfte und gibt ihnen die Möglichkeit, sich zu
Themen des Inklusionsgedankens weiterzubilden.
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gen Kräften, die nicht im Rahmen der bisherigen
Landesförderung als Alltagshelferinnen und Alltags-
helfer eingestellt und beschäftigt wurden, ebenfalls
wieder möglich ist. 

Im zweiten Programmzeitraum vom 01. August bis
31. Dezember 2022 wurde daher in den 78 städtischen
Tageseinrichtungen für Kinder bei 34 Hauswirtschafts-
kräften die Wochenarbeitszeit um insgesamt 408
Stunden aufgestockt. Außerdem konnten die Arbeits-
verträge von insgesamt 31 Alltagshelferinnen und
Alltagshelfern bis zum 31. Dezember 2022 befristet
verlängert werden. Aufgrund des zu kurzen Förder-
zeitraums (fünf Monate) waren Neueinstellungen von
zusätz lichen Kräften tarifrechtlich nicht möglich.

Betriebliche Gesundheitsförderung

Seit 2020 führt GeKita in Kooperation mit der AOK
NordWest ein Projekt zur betrieblichen Gesundheits-
förderung durch. Im Fokus stehen dabei die Beschäf-
tigten der Tageseinrichtungen. 

Ziel ist es, die psychische Gesundheit der Mitarbei-
tenden zu verbessern. Um das zu erreichen, wurden
nach der konstituierenden Sitzung in 2020 in weite-
ren Treffen (auch coronabedingt online) Teil- und
Handlungsziele für den Weg dorthin definiert.

Im Mai und Juni 2022 fand eine schriftliche Befra-
gung der Beschäftigten im pädagogischen Dienst bei
GeKita statt. Von 1068 ausgegebenen Fragebögen
wurden 831 Bögen wieder abgegeben, was einer Rück-
laufquote von rund 78 % entspricht. Die Befragungs-
ergebnisse wurden im November 2022 durch das
Marktforschungsinstitut „Prolytics GmbH“ vorgestellt.

Auf Grundlage dieser Ergebnisse wurden dann zehn
Workshop-Themen formuliert. Durchgeführt werden
diese Workshops im Jahr 2023, unter Beteiligung von
GeKita-Beschäftigten und begleitet von einem Insti-
tut für Gesundheitspsychologie. Dabei sollen präzise
Maßnahmen zur Stärkung der psychischen Gesund-
heit der GeKita-Beschäftigten entwickelt werden.

Für Fachkräfte, die Interesse an einer Leitungsfunk-
tion haben, startete 2022 eine siebte Schulungs-
reihe, die im Rahmen der Personalentwicklung die
Interessentinnen und Interessenten auf die Anforde-
rungen und Aufgaben einer Kita-Leitung vorbereitet. 

Fortbildungsmodule zu Führungsrolle, Gesprächsfüh-
rung, Methodischem Arbeiten, Zeit- und Büromana-
gement, Präsentieren in der Öffentlichkeit und
Beziehungsaufbau fanden sowohl in Präsenz als auch
online statt.

Eine neu installierte Schulungsreihe für neue Leite-
rinnen und Leiter sowie interessierte stellvertre-
tende Leiterinnen und Leiter startete 2022.

Mit dem Mehrzweckraum in der Städtischen Tages-
einrichtung für Kinder Tannenbergstraße steht nun
ein neuer Seminarraum zur Verfügung, der für die
GeKita-Qualifizierungen und -Fortbildungen genutzt
werden kann.

Alltagshelferinnen und -helfer

Zur Unterstützung des pädagogischen Personals 
begegnete GeKita wie bereits in den vergangenen
Jahren den pandemiebedingten Hygieneanforderun-
gen durch massive Stundenaufstockungen des nicht-
pädagogischen Personals sowie Neueinstellungen
von Alltagshelferinnen und Alltagshelfern. Dies 
geschah im Rahmen des „Kita-Helfer-Programms“,
das von der Landesregierung zum 01. August 2020
eingeführt wurde.

Im Programmzeitraum vom 01. Januar bis 31. Juli
2022 wurden vom Land NRW ausschließlich die Ein-
stellung und die Weiterbeschäftigung von zusätzli-
chen Kräften finanziell gefördert. GeKita hat darauf-
hin im Februar 2022 insgesamt 50 neue Alltagshelfe-
rinnen und Alltagshelfer befristet eingestellt.

Für die Verlängerung des Förderprogramms zum 
Beginn des Kindergartenjahres 2022/2023 wurde
von der Landesregierung beschlossen, dass eine Auf-
stockung der Stunden von bereits in den Kitas täti-
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spendenaktion: ein herz für ...

Die städtischen Tageseinrichtungen für Kinder haben
ihren diesjährigen Aktionstag aufgrund der aktuellen
Lage unter das Motto „Ein Herz für die SOS-Kinder-
dörfer/Nothilfe für Kinder und Familien aus der Ukra-
ine“ gestellt. Coronabedingt konnte er nicht wie 
üblich am 14. Februar stattfinden, sondern wurde
auf den Zeitraum vom 14. bis 31. März 2022 verlegt. 
Kinder, Eltern und Mitarbeitende haben am „Ein Herz
für …“-Tag Waffeln, Kuchen und andere selbstgeba-
ckene Köstlichkeiten sowie „Kuchen-Sprüche“-Tüten
oder Blumen und selbstgemachte Kunstwerke in den
Kitas verkauft. 

Der Erlös von 19.657,30 Euro wurde am 12. Mai 2022
der Vertreterin der SOS-Kinderdörfer/Nothilfe für
Kinder und Familien aus der Ukraine in kleinem fest-
lichem Rahmen in der Kita Dörmannsweg überreicht.
Daran nahmen die Kinder, der Elternbeirat, die 
Betriebsleiterin von GeKita, die Fachberatung und
die Organisatorin des Aktionstages, zugleich Leiterin
der Städtischen Tageseinrichtung für Kinder 
Dörmannsweg, teil.

4. VeRanstaltunGen und aKtiOnen

Spendenübergabe an
die SOS-Kinderdörfer/
Nothilfe für Kinder 
und Familien aus 
der Ukraine
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Jetzt größer: Kita Tannenbergstraße

Die Städtische Tageseinrichtung für Kinder Tannen-
bergstraße hat sich vergrößert: an der Wilhelminen-
straße 87 und an der Tannenbergstraße 4–6 wurden
zwei weitere Standorte angemietet. So können drei
zusätzliche Gruppen für Kinder im Alter von zwei Jah-
ren bis zum Beginn der Schulpflicht betreut werden.
Die Eröffnung wurde am 20. Oktober 2022 gefeiert,
Oberbürgermeisterin Karin Welge nahm die offizielle
Begrüßung vor. Eingeladen waren die Mitglieder des
Betriebsausschusses GeKita und die Bezirksvertre-
tung Mitte, die Kinder und Eltern sowie die Koopera-
tionspartner.

30 Jahre Kita Skagerrakstraße

Die Städtische Tageseinrichtung für Kinder und Fami-
lienzentrum Skagerrakstraße feierte am 24. Septem-
ber 2022 ihr 30-jähriges Bestehen, das sich bereits
2021 gejährt hatte. Aufgrund der Pandemie waren
die Feierlichkeiten auf 2022 verschoben worden. 

Neben den Kindern und ihren Familien waren die 
Mitglieder des Betriebsausschusses GeKita, Bezirks-
verordnete sowie die Kooperationspartnerinnen und
-partner eingeladen. Bei freundlichem Sommerwet-
ter konnte das Jubiläum auf dem Außengelände der
Einrichtung gefeiert werden. Oberbürgermeisterin
Karin Welge sprach die offiziellen Begrüßungungs-
worte.

Anerkannter Bewegungskindergarten

Die Städtische Tageseinrichtung für Kinder Flöz Son-
nenschein kann sich seit 2022 „Anerkannter Bewe-
gungskindergarten“ nennen. Das Engagement der
pädagogischen Fachkräfte sowie die Einbindung der
Bewegung in den Kita-Alltag haben dazu geführt,
dass der Einrichtung am 19. September 2022 das 
Gütesiegel „Anerkannter Bewegungskindergarten“
durch den Landessportbund Nordrhein-Westfalen
verliehen wurde. An diesem Tag wurde auch der 
Kooperationspartner EHC Gelsenkirchen 2000 e. V.
als „Kinderfreundlicher Sportverein“ ausgezeichnet. 

Festveranstaltungen

Oberbürgermeisterin Karin Welge bei der Eröffnung der 
vergrößerten Tageseinrichtung für Kinder Tannenbergstraße
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Kita „Talentzwerge“ eröffnet

Am 15. Mai 2022 war Umzugstag: Kinder und Mitar-
beitende der Städtischen Tageseinrichtung Heidel-
berger Straße zogen in den Neubau an der Bochumer
Straße 119. Mit zwei weiteren Gruppen und vielen
Angeboten des Familienzentrums trägt die neue Kita
„Talentzwerge“ dazu bei, die Versorgungssituation in
Ückendorf zu verbessern.

Hier werden Kinder aus 17 Nationen betreut. Mit 
dem Umzug in die neuen Räumlichkeiten und der 
Erweiterung von zwei auf vier Gruppen wird auch den
gesetz lichen Vorgaben zum Ausbau von Betreuungs-
plätzen für Kinder unter drei Jahren entsprochen.
Nun stehen ins gesamt 75 Betreuungsplätze zur Ver-
fügung, davon 22 Plätze für Kinder unter drei Jahren.

Der Neubau verfügt über Räume auf zwei Ebenen. 
Die Aufteilung orientiert sich an den Bedürfnissen
der Kinder und an den Kriterien für eine gute päda-
gogische Arbeit.: Alle Gruppenräume haben einen

Nebenraum und separate Sanitär-Räume. Die Räume
der Gruppenformen I (20 Kinder, davon bis zu sechs
unter drei Jahren) und II (10 Kinder unter drei Jah-
ren) verfügen außerdem über abgetrennte Schlaf -
bereiche.

Der große und offene Flur, der direkt an die Küche
anschließt, bietet den Kindern die Möglichkeit, 
gemeinsam zu essen und wird so zu einem Ort der 
Gemeinschaft.

Darüber hinaus bietet die Einrichtung Platz für die
vielseitigen Angebote des Familienzentrums und der
Kooperationspartner im Rahmen von ZUSi und der
Talentförderung. Hierzu eignen sich insbesondere
der große Bewegungsraum und der Multifunktions-
raum im Erdgeschoss. 

Die Eröffnungsfeier der Kita „Talentzwerge“ fand am
15. September 2022 statt, mit Begrüßungsworten
von Oberbürgermeisterin Karin Welge und einem
bunten Rahmenprogramm.

Mit OB Karin Welge: buntes Rahmenprogramm bei der Eröffnung der Kita „Talentzwerge“



23

GELSENKIRCHENER KINDERTAGESBETREUUNG  | Bericht 2022  |  5. zusammenarbeit mit eltern

5. zusammenaRBeit mit elteRn

informationsveranstaltung
für elternbeiräte

Eine Informationsveranstaltung für neu gewählte 
Elternbeiräte in städtischen Tageseinrichtungen für
Kinder fand am 30. November 2022 statt. 

Bei dieser Veranstaltung präsentierte sich GeKita als
Träger und ermöglichte den Elternbeiräten gleichzei-
tig einen Einblick in die pädagogische Arbeit. Mitar-
beitende der verschiedenen Fachabteilungen waren
mit Informationsständen in den Räumen der Städti-
schen Tageseinrichtung für Kinder und Familienzen-
trum Königstraße vor Ort und standen für Fragen
und Anregungen zur Verfügung. 

Eingeladen waren die Vorsitzenden der Elternbeiräte
von 78 städtischen Kitas. 47 Anmeldungen lagen vor,
28 Personen nahmen an der Veranstaltung teil. Das
entspricht einer Teilnahmequote von 35,9 %. 

hausbesuche
GeKita-„Hausbesuche“ richten sich an Eltern, deren
Kind die Kita  im ersten Kindergartenjahr besucht.
Vorzugsweise Leitung und Gruppenleitung besuchen
die Eltern und Kinder zu Hause, mit dem Ziel, die 
Lebenssituation der Familien besser einschätzen zu
können und Vertrauen zu den Eltern aufzubauen. 
Das ist – neben regelmäßigen Elterngesprächen und
halbjährlichen Sprechtagen – eine wichtiger Bau-
stein für die Zusammenarbeit mit den Eltern.

Pandemiebedingt wurden die Besuche im ersten
Halbjahr 2022 nur eingeschränkt durchgeführt, die
Zufriedenheit von Fachkräften und Eltern der teil-
nehmenden 27 Tageseinrichtungen war jedoch 
gleichermaßen groß.

Kinderschutz & Kinderrechte
Fachstelle Kinderschutz und Partizipation
Die Bedeutung der Kinderschutzes in Tageseinrich-
tungen für Kinder wurde in den Jahren 2021 und
2022 durch Gesetzesänderungen gestärkt, darunter
Neuerungen im SGB VIII und im Landeskinderschutz-
gesetz NRW. Um den gestiegenen Anforderungen 
gerecht zu werden, wurde die neue Fachstelle Kinder-
schutz und Partizipation geschaffen, die zum 1. April
2022 ihren Dienst aufnahm. In ihr bündeln sich die
Themen Kinderschutz, Kinderrechte, Partizipation,
Prävention und institutionelle Schutzkonzepte.

Die Broschüre „Info Elternbeirat“ erklärt Aufgaben,
Rechte und Pflichten der Elternvertretung



Kinderschutz … 
… ist eine zentrale Aufgabe von GeKita, es gibt dafür
gesetzliche Vorgaben, die für alle Einrichtungen gel-
ten. Damit das Kita-Personal und die Tagespflegeper -
sonen bestmöglich agieren können, werden sie von
ausgebildeten Kinderschutzfachkräften beraten. 
Aktuell stehen zwei Fachkräfte für die Tageseinrich-
tungen und weitere zwei für die Tagespflege zur 
Verfügung. Da der Beratungsbedarf der Kitas anhal-
tend hoch ist, befindet sich eine dritte Fachkraft in
der Zertifizierung und wird ab Februar 2023 ihre 
Arbeit aufnehmen. 

Die Zusammenarbeit zwischen Kita und Kinder-
schutzfachkraft beinhaltet das Erkennen und Klären
wichtiger Anhaltspunkte und orientiert sich an der
Abwendung einer möglichen Kindeswohlgefährdung
durch Beratung, Einbezug von Netzwerkpartnern und
das Erstellen von Schutzkonzepten.

Somit leisten die Beteiligten einen wesentlichen 
Beitrag zu Prävention, Erkennung und Abwendung
von Kindeswohlgefährdungen für die gesamte Stadt
Gelsenkirchen.

Die Fachstelle dient im umgekehrten Fall auch den
Personensorgeberechtigten als Anlaufstelle, wenn
sie den Schutz der Kinder in der Einrichtung oder der
Tagespflegestelle als nicht ausreichend empfinden
oder anhand konkreter Situationen unangemessenes
Verhalten beobachten. Seit April wurden acht dieser
Beschwerden nach einem vorgegebenen Ablauf bear-
beitet und zusammen mit den Sorgeberechtigten der
Kinder auf eine Klärung hingewirkt. Die Ergebnisse
sind in den Qualitätsentwicklungsprozess der jewei -
ligen Einrichtung eingeflossen.

Die Aufgabe der Kita-Schulungen zum „Schutzauf-
trag bei Kindeswohlgefährdung“ wurde vom Jugend-
amt an GeKita übertragen. Im Zuge dessen wurden
die Inhalte der Schulungen aktualisiert und ange-
passt. Zur Reflexion der Neugestaltung haben zwei
Kita-Teams die Schulung im Oktober bzw. November
durchgeführt. Die flächendeckende Schulung aller
Einrichtungen ist für 2023 durch einen Pool an inter-
nen Referentinnen und Referenten vorgesehen.
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Kinderrechte und Partizipation
Die Wahrung der Kinderrechte ist im Trägerkonzept
verankert und in den jeweiligen Konzeptionen der
Einrichtungen beschrieben. Schwerpunktfortbildun-
gen dienen dazu, dieses Wissen zu vertiefen. Alle 
GeKita-Fachkräfte erhalten Schulungen zum Schutz-
auftrag nach § 8a, in denen die Sicherstellung der
Schutzrechte ebenfalls thematisiert wird.

Auch über die pädagogische Tätigkeit hinaus tragen
die Kitas zur Sensibilisierung für die Kinderrechte
bei. Rund um den Internationalen Tag der Kinder-
rechte am 20. November haben Einrichtungen öf-
fentlichkeitswirksam auf dieses Thema hingewiesen
und z. B. Ausstellungen mit Werken der Kinder zum

Thema „Kinderrechte“ veranstaltet, Informationen
an die Eltern vermittelt oder, wie die Kita Wiehagen
in der Neustadt, eine Kinderdemo organisiert (siehe
WAZ-Artikel oben).

Stichwort Partizipation: Um allen Fachkräften auch
die Haltung des Trägers zur Beteiligung von Kindern
zu vermitteln, wurde im November 2022 die Reihe an
Grundlagenveranstaltungen zum Thema Partizipation
mit Prof. Dr. Kathrin Aghamiri von der Fachhochschule
Münster wieder aufgenommen. Die Fortführung im
Jahr 2023 ist bereits gesichert, hier können an zwei
Terminen jeweils 150 Fachkräfte teilnehmen.

Aus der WAZ, 22.11.2022 
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Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Die Schulungen der Kita-Teams zum Sexualpädagogi-
schen Konzept konnten 2022 größtenteils abge-
schlossen werden. Fast alle Einrichtungen sind nun
mit den Inhalten vertraut und können präventiv in
diesem Bereich arbeiten. 

Zukünftig werden vier Schulungs-Module als laufende
Fortbildungen angeboten. Zudem wird die Elternver-
anstaltung (Modul fünf) regelmäßig in den Einrich-
tungen durchgeführt (alle ein bis zwei Jahre).

In mehreren Familienzentren wurden durch externe
Kooperationspartner ebenfalls Präventionskurse für
Kinder angeboten, die unter Teilnahme der Sorge -
berechtigten stattfinden können.

ausblick: einrichtungsbezogene schutzkonzepte
Die oben erwähnten Gesetzesänderungen bedingen

es, dass jede betriebserlaubnispflichtige Einrichtung
der Kinder- und Jugendhilfe ein einrichtungsbezoge-
nes Schutzkonzept erstellen muss. Darin sollen alle
Maßnahmen und Faktoren abgebildet sein, die zum
Schutz von Kindern und deren Rechten beitragen.

Viele dieser Aspekte sind bereits in den Konzeptionen
an anderen Stellen genannt worden oder in nicht-
pädagogischen Bereichen verortet (z. B. Einholen
eines erweiterten Führungszeugnisses durch den
Personal service). 

Die Fachstelle Kinderschutz und Partizipation hat an
mehreren Fortbildungen und Fachkonferenzen zur
Entwicklung eines Schutzkonzepts teilgenommen
und wird die Einrichtungen weitreichend dabei 
unterstützen, die erforderlichen Aspekte zusammen-
zuführen und zu ergänzen.

Prävention von sexualisierter Gewalt

Die städtischen Tageseinrichtungen für Kinder haben
eine Regelöffnungszeit von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Seit 2004 wurden die Öffnungszeiten (zunächst im
Rahmen eines Modells) in mittlerweile zehn Tages-
einrichtungen erweitert, sodass sie Eltern eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermög -
lichen. Diese Tageseinrichtungen öffnen in der Zeit
von 6.00 Uhr bis 20.00 Uhr, eine von ihnen bietet 
außerdem eine Samstagsbetreuung an. 

Mit Blick auf Gelsenkirchen als familienfreundliche
Stadt ist die Maßnahme der erweiterten Öffnungs-
zeiten von 6.00 bis 20.00 Uhr sehr wichtig für berufs-
tätige Eltern. Der Arbeitsmarkt fordert zunehmend
flexiblere Arbeitszeiten, Familien und Alleinerzie-
hende müssen in ihrer Lebensplanung mehr und
mehr Familie und Beruf miteinander vereinbaren.
Ohne entsprechende personelle und finanzielle 
Ressourcen in den Kitas ist diese zeitliche Ausdeh-
nung allerdings nicht möglich.

Die auf Gelsenkirchen entfallenden Landesfördermit-
tel für das Kindergartenjahr 2022/2023 ergeben sich
gemäß § 48 Abs. 2 KiBiz aus der Anzahl der im Jugend-
amtsbezirk für das Kindergartenjahr 2021/2022 be-
antragten Kindpauschalen im Verhältnis zur landes-
weiten Anzahl der beantragten Kindpauschalen für 
in Tageseinrichtungen betreute Kinder.

Wie bereits im Kindergartenjahr 2021/2022, konnte
auch für das Kindergartenjahr 2022/2023 die Förde-
rung der erweiterten Öffnungszeiten in den zehn
städtischen Tageseinrichtungen für Kinder erfolgen. 

Auch bei der Umsetzung erweiterter Öffnungszeiten
an steht das Wohl des Kindes erster Stelle. Deshalb
erfolgt die Festlegung der Betreuungszeiten immer
unter Berücksichtigung des Alters, des Entwicklungs-
standes und der Persönlichkeit des Kindes. Die päda-
gogischen Fachkräfte entscheiden immer gemeinsam
mit den Eltern individuell und aktuell, ob die Betreu-
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ungszeiten dem Wohl des Kindes entsprechen. Darü-
berhinaus orientiert sich die Betreuungszeit an der
Arbeitszeit (inkl. Wegezeiten) der Eltern.

Das Angebot der erweiterten Öffnungszeiten bedeutet
nicht zwangsläufig eine Verlängerung der Betreuungs-
zeiten, sondern vielmehr eine passgenaue Angebots-
struktur. 

GeKita hat grundsätzlich festgelegt, dass das einzelne
Kind (montags bis freitags) nicht mehr als zehn Stun-
den je Tag in einer Kindertageseinrichtung betreut
wird. Es handelt sich hierbei um einen Richtwert, der
nur in Ausnahmefällen genehmigt wird. In der Regel
kommt es nicht täglich zu einer Betreuungszeit von
zehn Stunden, sondern lediglich an einzelnen Tagen
– entsprechend reduziert sich die Betreuungszeit an
den restlichen Tagen. Hier wird immer das Kind in den
Blick genommen, um sicherzustellen, dass es dem
Wohl des Kindes und seiner Entwicklung entspricht.

Folge- und neuantrag für die landesförderung zur
Flexibilisierung der Betreuungszeiten gemäß § 48
Kinderbildungsgesetz ab dem 1. august 2022:
Da sich der Landeszuschuss jährlich erhöht, wurde
neben dem Folgeantrag aus 2021 das Angebot zur
Flexibilisierung der Betreuungszeiten ausgeweitet.

GeKita möchte auch weiterhin in zweigruppigen Kin-
dertageseinrichtungen eine Öffnungszeit von 07.00
Uhr bis 17.00 Uhr sicherstellen. Eine Öffnungszeit
von zehn Stunden täglich stellt allerdings für die
Dienstplan gestaltung unter Berücksichtigung ausrei-
chenden Personals zur Aufsichtspflicht eine große
Herausforderung dar. Um zweigruppige Einrichtun-
gen für eine Öffnungszeit von 50 Stunden personell
verlässlich aufzustellen, wurde daher in einem ersten
Schritt in 2021 für zehn von insgesamt 15 zweigrup-
pigen Einrichtungen je eine zusätzliche Stelle mit
19,5 Std./Woche beantragt. Die Auswahl der Einrich-
tungen erfolgte auf der Grundlage eines Rankings,
das die Quote der berufstätigen Eltern je Kinderta-
geseinrichtung abbildet. 

Im Jahr 2022 wurde der Antrag auf die fünf verblei-
benden Einrichtungen ausgeweitet, so dass im Kinder-
gartenjahr 2022/2023 alle zweigruppigen Kitas von
einer zusätzlichen 19,5-Stunden-Stelle profitieren. 

Die Förderung erfolgt zunächst weiter für das Kinder-
gartenjahr 2022/2023 und kann, im Rahmen der im
jeweiligen Kindergartenjahr verfügbaren Fördermit-
tel, jährlich verlängert werden, soweit die Angebote
weiterhin der örtlichen Bedarfslage entsprechen.
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Zum 31. Juli 2022 wurden in 69 inklusiv arbeitenden
städtischen Tageseinrichtungen insgesamt 340 aner-
kannte Förderkinder mit (drohender) Behinderung
betreut, davon zehn Kinder unter drei Jahren. Zum
Vergleich: Am 31. Juli 2021 waren es 304.

In den übrigen GeKita-Einrichtungen wurden zu dem
Zeitpunkt keine Kinder mit (drohender) Behinderung
betreut, grundsätzlich arbeiten jedoch bei Bedarf
alle städtischen Tageseinrichtungen inklusiv. Viele
Einrichtungen betreuen dabei zwei oder drei Förder-
kinder, andere auch deutlich mehr. 

Beispiele (Stichtag 31.07.2022)
• Tageseinrichtung für Kinder Am Freistuhl: 

zweigruppig mit fünf Förderkindern
• Tageseinrichtung für Kinder Schulstraße: 

sechsgruppig mit 14 Förderkindern 

Pro anerkanntem Förderkind erhält jede Einrichtung
finanzielle Mittel vom Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL), die sogenannte „Basisleistung I“, um
den Einsatz von zusätzlichen Fachkräften für Inklu-
sion zu ermöglichen. Bei GeKita werden dafür haupt-
sächlich Fachkräfte für Heilpädagogik und Heilerzie-
hungspflege eingestellt, außerdem Zusatzkräfte für
Ergotherapie, Motopädie, Physiotherapie oder 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege.

Beispiele
• Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin: 

Tageseinrichtungen für Kinder Herforder Straße, 
Hohenfriedberger Straße, Hugostraße 

• Motopädin: 
Tageseinrichtungen für Kinder Franziskusstraße 
und Kriemhildstraße

• Ergotherapeut: 
Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum
Schweizer Dorf

In allen GeKita-Einrichtungen wird nach dem „Gel-
senkirchener Konzept zur Umsetzung der Einzelinte-
gration“ (2018) gearbeitet. Darin sind einheitliche

Mindeststandards in der Förderung von Kindern mit
(drohender) Behinderung in den inklusiv arbeiten-
den städtischen Tageseinrichtungen festgelegt. 

Die drei städtischen Tageseinrichtungen Agnesstraße,
Rheinische Straße und Uteweg werden als „kombi-
nierte“ Einrichtungen betrieben. Hier werden neben
KiBiz-Plätzen für Kinder ohne Behinderung auch
heilpädagogische Plätze der Eingliederungshilfe für
Kinder mit schwerer und/oder mehrfacher Behinde-
rung angeboten. 

Die vom LWL limitierte Zahl der heilpädagogischen
Plätze lag 2022 unverändert bei insgesamt 66, 
obgleich der Bedarf seit Jahren höher ist. 

Beispiel 
Zum Platzvergabeverfahren für 1. August 2023 liegen
für 33 zu vergebende heilpädagogische Plätze 52 
Anmeldungen vor.

In Gelsenkirchen sind zu einem sehr großen Teil Kin-
der aus sozial schwierigen Verhältnissen und/oder
aus Familien mit Zuwanderungsgeschichte von Ent-
wicklungsstörungen sowie (schweren) Behinderun-
gen betroffen. Insbesondere Behinderungen aus
dem Autismusspektrum sind stark vertreten. In den
Regeleinrichtungen wurden am 31. Juli 2022 ins -
gesamt 37 Kinder mit Autismus betreut, in den drei
kombinierten Einrichtungen weitere 28 Kinder. 

Trägerübergreifender 
„Fachkreis Inklusion“

Seit 2021 tagt der Fachkreis zweimal jährlich. In die-
ser Runde haben Trägervertreterinnen und -vertreter
aller Gelsenkirchener Kindertageseinrichtungen die
Möglichkeit, sich zur inklusiven Arbeit auszutau-
schen und Verfahrensweisen abzustimmen, z. B.
beim trägerübergreifenden Einrichtungswechsel von

auf dem weg zur inklusion: Kinder mit Behinderung 
in tageseinrichtungen
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Förderkindern. Bis auf wenige Ausnahmen (Träger
mit wenig Plätzen in Gelsenkirchen) sind die meisten
Träger und insbesondere die großen in dieser Runde
vertreten.

Weiterbildungen

Für die Inklusionsfachkräfte finden jährlich vier
„Fachkreise Inklusion“ statt, bei denen Referentin-
nen und Referenten für den fachlichen Input sorgen.
Themen im Jahr 2022 waren beispielsweise „Frühför-
derstellen in Gelsenkirchen und der Weg für Eltern
dorthin“ oder „Fetales Alkoholsyndrom bei Kindern“. 
Zusätzlich treffen sich die Fachkräfte für Inklusion
regelmäßig alle sechs bis acht Wochen in sozialraum-
bezogenen Kleingruppen, um besondere heilpäda -
gogische Herausforderungen in der kollegialen Fall -
beratung lösungsorientiert zu bearbeiten. 

Präventive und unterstützende 
Dienste

Dieser Begriff fasst die Teams „Mobiler Heilpädago -
gischer Dienst“ und „F.i.T.-Früherkennung in Tages-
einrichtungen“ zusammen. Die beiden Teams unter-
stützen die Fachkräfte vor Ort bei der Betreuung von
Kindern mit Entwicklungsdefiziten, Behinderung, 
Erkrankung und Verhaltensproblemen und helfen 
im Vorfeld bei der Auswahl eines geeigneten 
Betreuungsplatzes.

mobiler heilpädagogischer dienst (mhd)
Im MHD von GeKita arbeiten verschiedene Fachkräfte
zur situationsbezogenen Unterstützung der Kita-
Teams, der Kindertagespflegepersonen und der 
Mobilen Kita (MoKi). Der MHD ist Teil des Teams „Prä-
ventive und unterstützende Dienste“ von GeKita und
besteht aus Fachkräften der Fachrichtungen Heil -
pädagogik, Rehabilitationspädagogik, Gesundheits-



30

GELSENKIRCHENER KINDERTAGESBETREUUNG  | Bericht 2022  |  5. zusammenarbeit mit eltern

und Kinderkrankenpflege, Logopädie, Motopädie und
Sozialpädagogik.

Der MHD führte vom 1. Januar bis 15. Dezember 2022
insgesamt 389 mobile Einsätze in den Tageseinrich-
tungen durch, bei denen 329 Kinder unterstützt wur-
den (zum Teil mehrfache Einsätze pro Kind).

Die Arbeitsschwerpunkte sind die Beratung von El-
tern zu weiteren Hilfemaßnahmen für ihr Kind, die
Beratung von Fachkräften im Umgang mit Behinde-
rung und Verhaltensauffälligkeiten, die Durchfüh-
rung von Fördermaßnahmen (individuell oder in
Kleingruppen), die administrative Unterstützung 
von Kita-Teams ohne heilpädagogische Zusatzkraft
sowie die Unterstützung im Gruppendienst zur Siche-
rung der Aufsichtspflicht bei verhaltensauffälligen
Kindern.

In Beratungsgesprächen werden in der Regel weiter-
gehende Hilfemaßnahmen empfohlen, Beispiele:
• Vorstellung des Kindes bei Ärztinnen oder Ärzten,

Frühförderstellen etc.,
• Beantragung eines Förderplatzes/heilpädago -

gischen Platzes,
• Kontaktaufnahme zu Sozialen Diensten/

Beratungsstellen.

Die Arbeit des MHD unterstützt die Betreuung von
Kindern mit körperlichen, geistigen, seelischen und
psychischen Beeinträchtigungen auch in schwierigen
Fällen. Im Zusammenhang mit einer steigenden An-
zahl von verhaltensauffälligen und fremdaggressiven
Kindern steht vor allem die Aufsichtspflicht im Fokus.

Die personelle Unterstützung durch den MHD trägt
dazu bei, die Paragrafen 7 und 8 KiBiz („Diskriminie-
rungsverbot“ und „Integrative Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit“) in den städtischen Tageseinrichtungen
zielgerichtet umzusetzen.

Die Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
des MHD unterstützen bei medizinischen Fragestel-
lungen der Kita-Teams, z. B. Beratung zum Umgang
mit chronischen Krankheiten und Notfallmedikamen-
ten. Mittlerweile werden in rund 50 % der städti-
schen Tageseinrichtungen lebensnotwendige Notfall-
medikamente für einzelne Kinder bereitgehalten, vor

allem gegen Krampfleiden und allergische Reaktionen.
Diese Mitarbeiterinnen unterstützen bei Bedarf auch
die Teams der kombinierten Tageseinrichtungen bei
der Betreuung pflegebedürftiger Kinder.

Neu seit 2022 im MHD: 
• Nutzung eines speziellen Entwicklungs- und 

Verhaltensprofils zur förderdiagnostischen Unter-
suchung für Kinder mit Autismus (PEP-R). 

• Einsatz der Methode „Gebärdenunterstützte Kom-
munikation – GUK“ sowie Schulung der Fachkräfte
in vier Tageseinrichtungen bei Kindern, die nicht
per Lautsprache kommunizieren können. 

• Die Logopädinnen setzen seit September 2022
punktuell das Programm SCREENIKS ein. Dies ist
ein standardisiertes Screening zur zeitsparenden
Einschätzung der kindlichen Sprachentwicklung
bei ein- und mehrsprachig aufwachsenden Kindern.
Bei Auffälligkeiten wird den Eltern die individuelle
kinderärztliche Abklärung empfohlen. 

F.i.t. – Früherkennung in tageseinrichtungen
Das Team F.i.T. unterstützt folgende 18 GeKita-
Einrichtungen:

• Am Freistuhl
• Blumendelle
• Bochumer Straße 119
• Talentzwerge/Bochumer Straße 214
• Freiligrathstraße
• Gustavstraße
• Hohenfriedberger Straße
• Hohenzollernstraße
• Glückauf/Hubertusstraße
• Johanniterstraße
• Königstraße
• Leipziger Straße
• Lothringer Straße
• Margaretenhof
• Olgastraße
• Plutostraße
• Skagerrakstraße
• Wiehagen

Die sechs F.i.T.-Mitarbeiterinnen sind Gesundheits-
und Kinderkrankenpflegerinnen sowie Heilpädago-
ginnen. Sie testen den Entwicklungsstand der vier-
jährigen Kinder in den F.i.T.-Kitas anhand einer
standardisierten Entwicklungsdiagnostik, messen
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Körperlänge und -gewicht, testen das Hörvermögen
und führen ausführliche Gespräche mit den Eltern
sowie der Bezugsfachkraft eines jeden Kindes.

Bei Bedarf erhalten die Eltern abschließend konkrete
Empfehlungen zur Förderung ihres Kindes. In vielen
Fällen, in denen Eltern mit den notwendigen Schrit-
ten im Gesundheitssystem überfordert sind, unter-
stützen die F.i.T.-Fachkräfte den weiteren Prozess,
indem sie z. B. für die Eltern Termine in Kliniken, bei
Arztpraxen etc. vereinbaren oder nach Vorstellung
des Kindes dort Rücksprache wegen der Untersu-
chungsergebnisse halten. In Einzelfällen ist eine 
persönliche Begleitung der Familien zu Terminen
möglich. Eltern mit Unterstützungsbedarf erhalten
somit konkrete und hochverbindliche Hilfe bei der
Gesundheitsfürsorge für ihr Kind.

Zusätzlich werden durch das F.i.T.-Team Informati-
onsangebote für Eltern realisiert: Eine F.i.T.-Mitar-
beiterin nimmt an Eltern-Cafés in den Einrichtungen
teil oder bietet Info-Treffen zu niederschwelligen 
Erziehungs- und Gesundheitsthemen an. Beispiele:
„Umgang mit der Trotzphase“, „Mein Kind ist krank“,
„Mein Kind wird Schulkind“ etc.

F.i.t. in zahlen
2022 wurden insgesamt 260 Kinder in den 18 F.i.T.-
Kitas durch das F.i.T.-Team getestet. Die Eltern von 
19 Kindern hatten die Teilnahme ihres Kindes am
F.i.T.-Projekt abgelehnt. Die Zustimmungsquote der
Eltern betrug damit 93,2 %. Bei den Tests ergaben
sich bei 60 % der Kinder zum Teil erhebliche Auffäl-
ligkeiten in mindestens einem Entwicklungsbereich
(2021: 63,5 %). 

Insgesamt führten die F.i.T.-Fachkräfte in 2022 
248 persönliche Gespräche mit Eltern, in denen sie
355 weitergehende Maßnahmen empfahlen, z. B.
eine ärztliche Vorstellung des Kindes, die Kontakt-
aufnahme zu Kliniken, Frühförderstellen, Erziehungs-
beratungsstellen, zum Jugendamt, zum Team plus-
KITA-Sozialarbeit oder zum Mobilen Heil pädagogi-
schen Dienst von GeKita.

Die F.i.T.-Fachkräfte führten 153 Gespräche/Telefo-
nate mit Arzt- oder Therapiepraxen, Frühförderstel-
len, Kliniken oder Beratungsstellen, da die Eltern
entsprechende Unterstützung benötigten (größten-
teils aufgrund sprachlicher Barrieren).
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6. zuwandeRunG

Kinder aus Familien mit Fluchthintergrund und EU-
Ost-Herkunft können nicht immer sofort einen 
Regelplatz in einer Tageseinrichtung für Kinder wahr-
nehmen. Oft benötigen sie, bedingt durch Vorprä-
gung oder Fluchterfahrungen, einen gesonderten
Zugang – für sie besteht also ein besonderer Bedarf
bei der Heranführung an das Regelsystem.

Vor diesem Hintergrund wurde 2014 das Projekt 
„Mobile Kita“ (MoKi) initiiert: Dabei handelt es sich
um attraktive und zielführende Spiel- und Lernan -
gebote sowie eine Sprachförderung bis zum Schul-
eintritt. Mit der Sprache als Schlüsselkompetenz in
einer erfolgreichen Bildungsbiographie wird der
Fokus auf eine möglichst früh beginnende Sprachbil-
dung, Begleitung und Förderung gelegt.

Im Stadtgebiet fahren zu festen Zeiten zwei umge-
baute Wohnwagen und ein Wohnmobil mit einer
Basis-Kitaausstattung in die direkte Nachbarschaft
der Familien. Von Montag bis Donnerstag stehen die
Fahrzeuge zwischen 13.30 und 15.30 Uhr an Spiel-
plätzen in der Nähe einer Tageseinrichtung für Kin-
der. Die MoKi-Teilnahme ist kostenlos, willkommen
sind Kinder und Familien jeder Nationalität.

Ergänzend zu den mobilen Angeboten gibt es einen
festen Standort in einem ehemaligen Ladenlokal an
der Bochumer Straße 94. Er öffnet täglich von 8.00
Uhr bis 12.30 Uhr.

aktueller status
Das MoKi-Angebot wurde im Jahr 2022 in vollem Um-
fang durchgeführt. Insgesamt sechs Standorte wur-
den im Laufe des Jahres wöchentlich angefahren:
Bismarck (Robergstraße), Altstadt (Elisabeth-

straße), Schalke (Herzogstraße), Schalke-Nord 
(Im Sundern) sowie Ückendorf (Ückendorfer Straße).
Bis zum Sommer 2022 wurde zusätzlich noch der
Schulhof der Regenbogenschule angefahren.

Die MoKi wurde im Jahr 2022 insgesamt 4.881 Mal
besucht. 67 Kinder wurden in eine reguläre Tagesein-
richtung für Kinder begleitet und 33 Kinder in die
Schule verabschiedet. Das Interesse bei neu zugezo-
genen Familien und bei denjenigen, die die Mobile
Kita als primäre Anlaufadresse kennengelernt haben,
blieb auch 2022 unverändert auf einem hohen Stand.

Das MoKi-Team hat sich im Jahr 2022 erneut verän-
dert, es besteht nun aus sechs Mitarbeitenden mit
unterschiedlichen Qualifikationen: zwei Erzieherin-
nen, zwei Kinderpflegerinnen und zwei Fahrer. Pro-
jektverantwortliche ist eine Diplom-Pädagogin. Zu-
sätzlich wird das Projekt durch eine Dual Studierende
unterstützt. Es besteht weiterhin die Möglichkeit,
sich in verschiedenen Sprachen zu verständigen: 
• Deutsch
• Englisch
• Albanisch
• Türkisch
• Ukrainisch
• Russisch 

Kooperationen und neue entwicklungen
Durch das Kriegsgeschehen in der Ukraine und die
Zuwanderung von ukrainischen Flüchtlingen wurden
die Standorte der MoKi an die neuen Anforderungen
angepasst. Die neuen Angebote wurden über die
Homepages von GeKita und der Stadt Gelsenkirchen
publiziert. Insgesamt besuchten bis Dezember 2022
14 ukrainische Kinder die MoKi. Bis Dezember 2022

umsetzung des städtischen handlungskonzeptes
„zuwanderung im Rahmen der eu-Ost-erweiterung“
– mobile Kita (moKi)
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konnten sieben von ihnen in eine Kita vermittelt
werden.

Die in Kooperation mit der Stadterneuerungsgesell-
schaft Gelsenkirchen (SEG) im Hofbereich des festen
MoKi-Standortes an der Bochumer Straße gebaute
Bewegungshalle („Sportbude“) – inklusive eigener
Duschen, Umkleideräumen und Toiletten – konnte 
regelmäßig genutzt werden. Gemeinsam mit den Kin-
dertageseinrichtungen aus dem direkten Sozialraum
sind weitere Angebote entstanden. 

Die MoKi kooperiert zudem nun eng mit der neuen
und nahegelegenen Städtischen Tageseinrichtung
für Kinder und Familienzentrum Bochumer Straße
119 „Talentzwerge”. 

Auch 2022 wurde, in Zusammenarbeit mit der SEG,
die Quartiersoase im Hinterhof der Bochumer Straße
110 weiterentwickelt und gepflegt.

Angebote wie zum Beispiel Informationsveranstal-
tungen zum Thema „Gesunde Ernährung“ sind mitt-
lerweile etabliert und fester Bestandteil der MoKi-
Arbeit geworden. Zusätzlich wurden Möglichkeiten
geschaffen, um Familien bei der digitalen Kita-An-
meldung zu unterstützen. Auch Hausbesuche wurden
2022 durch die Mitarbeitenden durchgeführt. 

Weitere feste Bestandteile der Arbeit sind die kon -
tinuierliche Sprachförderung und die kulturelle 
Vermittlung von religiösen Festen. 
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GeKita hält für zugewanderte oder geflüchtete
Familien, die über keinen Kitaplatz verfügen,
spezielle Angebote bereit.

Kita-Einstieg-Gruppen

Das Bundesprogramm Kita-Einstieg „Brücken bauen
in frühe Bildung“ des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend begann am 01. Ja-
nuar 2018 und endete zum 31. Dezember 2022. Der
Auftrag des Bundesprogramms war es, Familien mit
Fluchterfahrung und Zuwanderung über das Bildungs-
system in Deutschland zu informieren. Das Ziel ist,
durch niederschwellige Angebote Zugang zu zuge-
wanderten Familien zu finden. 

Dieses Ziel wird bei GeKita durch Eltern-Kind-Gruppen
erreicht, die in Familienzentren und Kitas angeboten
werden. Je nach Alter der Kinder gibt es unterschied-
liche Fördergruppen. Das Team „Kita-Einstieg“ be-
steht aus drei Erzieherinnen. Diese informieren die
Zielgruppe über die jeweiligen Angebote und laden 
in passende Standorte ein. Die Eltern und Kinder
treffen sich wöchentlich in einem Familienzentrum
oder einer Kita. 

In den Eltern-Kind Gruppen mit Kindern im Alter von
0 bis 3 Jahren liegt der Schwerpunkt auf dem Einstieg
in eine Kita. Hier lernen Familien Lieder, Spiele und
typische Angebote aus der Kita sowie den Kita-Alltag
mit seinen Regeln und Ritualen kennen. 

Für Familien mit Kindern von 4 bis 6 Jahren finden die
Kita-Einstieg-Gruppen zusätzlich mit Vorschulinhalten
statt. Die Eltern werden hier über die erwarteten Fä-
higkeiten an ihr Kind im ersten Schuljahr informiert,
die Kinder nehmen an entsprechenden Angeboten teil.

Schritt für Schritt werden Kinder und ihre Eltern so
auf die Kita und die Institution Schule vor bereitet. 

Damit der Start in Kita bzw. Schule gut gelingt, wer-
den die Kinder im Bereich Deutsch als Zweitsprache
gezielt gefördert. Dazu wird das Sprachförderpro-
gramm „Kon-Lab“ angeboten. Mütter und Väter 
werden in dieses Programm eingebunden. Sie beob-
achten den Lernerfolg ihrer Kinder, erweitern ihren
eigenen Wortschatz und lernen die Struktur und
Grammatik der deutschen Sprache. 

Zunächst werden die Familien mit Hilfe der Wartelis-
ten erreicht und bei einem Haustürbesuch über die
passenden Förderangebote informiert. Bei diesen
Besuchen an der Haustür wird auch der Anmeldesta-
tus im Kita-Portal erfragt und optimiert. Bei Bedarf
unterstützt und begleitet das Team Kita-Einstieg die
Familien bei der Anmeldung im Kita-Portal. Die Ein-
ladung in die Eltern-Kind-Gruppen erfolgt dabei
mündlich und schriftlich nach Wohnortnähe.

Innerhalb der Kita-Einstieg-Gruppen können Mütter
und Väter Fragen stellen, sich austauschen und bera-
ten lassen. Wöchentlich wird zu unterschiedlichen
Themen wie frühkindliche Bildung, das Leben in
Deutschland, Feste und Feiertage, Verkehrssicher-
heit und Gesundheit informiert. Dazu werden pas-
sende Lernangebote vorgestellt und erlebt.

Eltern sammeln die Informationen in Deutsch und in
der Familiensprache in ihrem Eltern-Handbuch „Kita-
Einstieg“ bzw. im Eltern-Handbuch „Schule“. Finger-
spiele, Lieder und Spiele ergänzen die Handbücher
und bieten Spielanregungen für zu Hause. 

Der Kontakt in den Eltern-Kind-Gruppen ermöglicht
das Kennenlernen von Familien mit unterschiedlichen
Kulturen. Dabei wird die Mehrsprachigkeit der Fami-
lien wertgeschätzt. 

In folgenden Stadtteilen finden wöchentliche Kita-
Einstieg-Gruppen statt:
• Bismarck
• Bulmke
• Buer

abgestimmte Förderangebote
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• Erle
• Hassel
• Neustadt
• Rotthausen
• Schalke
• Schalke-Nord
• Ückendorf

2022 konnten die Kita-Einstieg-Angebote mit den 
jeweiligen Aufträgen wie folgt umgesetzt werden:

1. niederschwellige angebote für Familien mit
Fluchterfahrung und zuwanderung

Hierzu fanden 120 Haustürbesuche statt, bei denen
Familien über die Eltern-Kind-Gruppen informiert
und eingeladen wurden. Insgesamt nahmen an den
Fördergruppen 117 Kinder teil.

Dazu wurden elf Kita-Einstieg-Gruppen in den oben
genannten Stadtteilen installiert; eine neue Kita-
Einstieg-Gruppe konnte im Stadtteil Erle organisiert
werden und wird im Januar 2023 starten.

2. informationen über das Bildungssystem und 
das leben in deutschland 

In 159 Infoveranstaltungen (gehört zum Bestandteil
der Kita-Einstiegs-Treffen) wurden Mütter und Väter
über Themen wie frühkindliche Bildung, Feste und
Feiertage in Deutschland, Verkehrssicherheit, 
Gesundheit, Zweitspracherwerb Deutsch und Unter-
stützung der Mehrsprachigkeit informiert.

3. Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte 
Das erworbene Fach- und Erfahrungswissen des
Teams wird durch Fortbildungen, Arbeitskreise und
Workshops an pädagogische Fachkräfte in den Kitas
sowie an Tagespflegepersonen weitergegeben. Hier-
zu fanden 2022 insgesamt neun Fortbildungsveran-
staltungen statt.

In einigen Kita-Einstieg-Gruppen wirken auch Inte-
grationsbegleiterinnen mit. Im Kita-Jahr 2022/2023
werden neun Integrationsbegleiterinnen auf ihren
späteren Einsatz in Kita-Einstieg-Gruppen vorberei-
tet. Ziel ist es, dass Integrationsbegleiterinnen zu-
künftig eigenständig als Familienbegleiterin eine
Kita-Einstieg-Gruppe leiten. So sollen in folgenden
Jahren die Kita-Einstieg-Gruppen mit Einsatz von

weiteren Integrationsbegleiterinnen stetig ausge-
baut werden.

Das Bundesprogramm des BMFSJ hat die erfolgreiche
Umsetzung der Angebote sowie die Übernahme aller
Angebote durch GeKita positiv bewertet.  

Erdmännchengruppen 

Erdmännchengruppen richten sich an Kinder ein Jahr
vor der Einschulung, die keine Kita besuchen.

Als kommunaler Träger von Kindertageseinrichtungen
ist GeKita nach dem Schulgesetz NRW verpflichtet,
Angebote für Kinder mit erhöhtem Sprachförder- 
bedarf unabhängig von einem Kitaplatz vorzuhalten
(SchulG § 39 Abs. 2 und KiBiz § 45).

Da leider nicht ausreichend Plätze zur Verfügung 
stehen, bietet GeKita in Kooperation mit den Grund-
schulen an folgenden Standorten Erdmännchengrup-
pen an:
• GGS Georgschule
• GGS Leytheschule
• GGS Schule an der Erzbahn
• GGS Regenbogenschule
• GGS Kurt-Schumacher Straße/Dependance 

Caubstraße
• GGS Schloss Horst
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Dieses Förderangebot findet dienstags und donners-
tags zwischen 07.45 und 11.30 Uhr statt, abhängig
von den Möglichkeiten der jeweiligen Kooperations-
schule.

Den Leitfaden für die Umsetzung bildet ein exempla-
rischer Lerneinheiten-Ablauf, der die Inhalte und
Methoden eines Vorschul-Kompetenztrainings mit
gezielten, sprachspezifischen Fördereinheiten ver-
bindet. Themen wie „Kennenlernen“, „Namen und
Buchstaben“, „Zahlen und Mengen“, „Formen und
Größen“, „Körperteile“ usw. werden verbunden mit
der Vermittlung und Förderung sprachlicher Kompe-
tenzen. Im Vordergrund steht hier der Erwerb sprach-
bildender Regeln im Deutschen: Wortschatz, Gram-
matik, Sprachverständnis. Rituale und ein gleichblei-
bend strukturierter Ablauf der Einheiten vermitteln
den Kindern Sicherheit sowie sprachliche, soziale
und interkulturelle Kompetenzen. Durchgeführt 
wird dieses Angebot von Fachkräften, die über um-
fangreiche Kompetenzen im Bereich Sprachförde-
rung verfügen.

Die Unterstützung durch Integrationsbegleiterinnen
mit herkunftssprachlichen Kenntnissen in Rumänisch,
Türkisch, Arabisch und Albanisch erleichtert es, 
Beziehungen zu den Familien aufzubauen.

Die sehr gute Kooperation mit den Grundschulen und
dem Referat Gesundheit im Rahmen der Schulein-

gangsuntersuchungen ermöglicht es außerdem, 
Familien früher und verbindlicher zu erreichen. So
konnten die ersten Erdmännchengruppen im Kitajahr
2022/23 schon im September starten. 

Das aufgebaute Vertrauen der Familien stellt die Kita-
Fachkräfte vor Ort immer wieder vor neue Herausfor-
derungen, da sie mit vielfältigen Fragen konfrontiert
werden. Durch Vernetzung und Kooperation mit dem
Übersetzungspool der Caritas und den freien Trägern
der Wohlfahrtspflege im Bereich der „Flüchtlingshilfe
im Quartier“ konnten den Familien umfangreiche 
Unterstützungsmöglichkeiten angeboten werden.

Geflüchtete aus der Ukraine

Die Ankunft der Menschen mit Fluchtgeschichte aus
der Ukraine, vor allem Frauen und Kinder, stellt auch
GeKita vor große Herausforderungen. Die Fluchter-
fahrungen, die die Familien erlebt haben, die trau-
matischen Ereignisse und eine neue Sprache
erfordern einen sensiblen Umgang und eine ange-
passte und gleichzeitig flexible Angebotsstruktur. 

So richtete GeKita ab März eine Lenkungsgruppe
Ukraine ein, in der neue Angebote entwickelt und 
Informationen über bereits vorhandene Angebote für
zugewanderte, geflüchtete und vertriebene Familien
gebündelt werden. Alle aktuellen Angebote wurden
auf der Homepage der Stadt Gelsenkirchen veröffent-
licht. Bereits im April des Jahres waren erste Kinder/
Familien in den zusätzlichen Angeboten wie Griffbe-
reit, Kita-Einstieg, Erdmännchen und Mobile Kita 
angekommen.

Die Gelsenwasser-Stiftung spendete der Stadt Gel-
senkirchen 25.000 € zur Unterstützung geflüchteter
Kinder und Jugendlicher aus der Ukraine. GeKita 
erhielt von dieser Spendensumme 3.600 €. Damit
wurden Übungshefte für Schwing- und Schreibübun-
gen, Schulmaterialien wie Etuis mit Stiften, Hefter,
Spiele zur Förderung der Feinmotorik, Konzentrati-
onsfähigkeit, Mengen und Zahlenverständnis, Spiele
zum Aufbau des Wortschatzes und Grammatik der
deutschen Sprache angeschafft. 

Bei einem Pressetermin überreichten die Geschäftsführen-
den der Gelsenwasser-Stiftung, Dr. Bärbel Kerkhoff und
Helge Kuprella, den symbolischen Scheck über 25.000 €
an Stadträtin Anne Heselhaus (l.), die von den Vorschul-
kindern einer Erdmännchengruppe begleitet wurde.
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7. aus den BildunGsBeReiChen

Bildungsbereich Bewegung

Konzept „Kickende Kita“ ausgebaut

„Kickende Kita“ vermittelt Basisfertigkeiten des Fuß-
balls wie Dribbeln, Flanken oder Passen. So werden
die Auge-Fuß-Koordination und die Fußbeweglich-
keit der Kinder gefördert. 

Das Projekt war an den ersten fünf Kitas Blumen-
straße, Leipziger Straße, Niefeldstraße, Plutostraße
und Wiehagen so erfolgreich, dass es 2022 in sechs
weiteren städtischen Tageseinrichtungen eingeführt
wurde:
• Kita Eschweilerstraße
• Kita Franziskusstraße
• Kita Middelicher Straße
• Kita Steeler Straße
• Kita Vandalenstraße
• Kita Weindorfstraße

Und es geht weiter: In den städtischen Kitas Auf der
Hardt, Diesterwegstraße, Galoppi, Hedwigplatz, 
Leithestraße, Nottkampstraße und Skagerrakstraße
sind schon Projekttage in der Jahresplanung für
2023 verankert. 

Das Projekt wird in den Kitas gemeinsam mit Gelsen-
kirchener Fußballvereinen umgesetzt. Seit 2022 er-
weitert DJK Teutonia Schalke-Nord e. V. die Liste der
Kooperationspartner: Mit den städtischen Kitas Frei-
ligrathstraße und Hubertusstraße wurden erste
Pläne für eine dauerhafte und gut vernetzte Zusam-
menarbeit auf den Weg gebracht. Die Jugendleiterin
des Clubs und ihre Stellvertreterin, die den U7-Be-
reich trainiert, besuchten diese Einrichtungen und
legten gemeinsam mit den Kita-Verantwortlichen
den Grundstein für Kooperationen, was auch schrift-
lich fixiert wurde.

dJK teutonia schalke-nord e. V.
• bietet seit dem 6. Oktober 2022 immer dienstags

einen Fußball-Kindergarten für die 2- bis 6-Jähri-
gen in der Glückauf-Kampfbahn an. In den Winter-
monaten sowie bei schlechtem Wetter wird die
städtische Turnhalle an der Caubstraße genutzt,
die sich in unmittelbarer Nähe zur Glückauf-
Kampfbahn befindet

•  stellt der Kita Hubertusstraße den Naturrasenplatz
der Sportanlage wöchentlich uneingeschränkt zur
Verfügung

• überlässt den Kitas für besondere Aktionen (z. B.
Sportfeste) im Zeitrahmen des Nutzungsvertrages
die städtische Turnhalle Caubstraße

• unterstützt Bewegungsaktionen in den Kitas 
(z. B. jährlich stattfindende Bewegungsfeste)

• organisiert für alle Eltern ab 2023 einen „Tag der
offenen Tür“ in der Glückauf-Kampfbahn

• führt 2023 zum ersten Mal das „KiFuß“ (Kinder-
fußballabzeichen) für die Kinder aus beiden 
Einrichtungen durch

Im Gegenzug stellen die Kita Freiligrathstraße und
Hubertusstraße dem Verein Teutonia Schalke für 
besondere Anlässe ihren Bewegungsraum zur Verfü-
gung (z. B. für Schnupperstunden, Elternveranstal-
tungen). Außerdem informieren beide Kitas die
Eltern über neue Vereinsangebote.

etus Bismarck 1931 e. V.
In einem Treffen in der städtischen Kita Franziskus-
straße am 29. August 2022 wurde dem Jugendleiter
und Fußballtrainer des Vereins DJK ETuS Bismarck
1931 e. V. das Konzept „Kickende Kita“ vorgestellt. 
In einem Folgetreffen konnten dann die Weichen für
eine künftige Zusammenarbeit gestellt werden. Der
Fußballverein unterstützt seit September die Kita
nicht nur jährlich bei der Durchführung des Projektes
auf der in Bismarck beheimateten Sportanlage Tri-
nenkamp, sondern stellt bei freien Kapazitäten auch
Plätze im eigenen Fußball-Kindergarten für Kinder
aus der Einrichtung bereit. Nahezu alle Maxi-Kinder
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aus der Kita Lahrshof haben bereits die Prüfung für
das Kinder-Fußball-Abzeichen „KiFuß“ mit großer
Begeisterung abgelegt.

ländlicher Reit- und Fahrverein Gelsenkirchen-
Buer e. V.
Beim jährlichen Sommerfest des Ländlichen Reit-
und Fahrvereins Gelsenkirchen-Buer e. V. wurde am
4. September 2022 Kontakt zum Verein aufgenom-
men. Nach dem ersten persönlichen Gespräch mit der
Vorsitzenden des Buerschen Reiterhofes durfte sich
die Städtische Kita Galoppi wenige Tage später über
einen Besichtigungstermin freuen. Der Herzens-
wunsch der Kita-Kinder, einmal „echte“ Pferde aus
unmittelbarer Nähe sehen zu dürfen, geht 2023 in
Erfüllung. Der Verein lädt im Mai 2023 die Kinder 
dieser „pferdeaffinen“ Einrichtung zu einem Schnup-
pertag ein. Im selben Jahr ist auch ein „Kinderbewe-
gungsabzeichen (Kibaz) mit Pony“ geplant: für den
Verein eine Premiere, für GeKita eine neue Facette
von Kibaz. 

„Kleines tanzsternchen“ – Rehazentrum 
Come back e. V. erstmalig ausrichter in 2023
Das „Kleine Tanzsternchen“ ist ein Tanzabzeichen für
Kita-Kinder, das seit 2011 verliehen wird. Als Ver-
einsmitglied beim Deutschen Tanzsportverband e. V.
besitzt das Rehazentrum Come back in Buer die 
Berechtigung zur Abnahme. Im einem Auftaktge-
spräch mit den Verantwortlichen legte GeKita am 
5. Oktober 2022 das Fundament für die Kooperation
mit dem Rehazentrum. Come back betritt damit Neu-
land und freut sich auf die gemeinsame Zusammenar-
beit mit GeKita. Die erste Veranstaltung ist für das
zweite Halbjahr 2023 geplant. 

aktion für Flüchtlinge
Für alle Menschen mit Fluchthintergrund, die in Gel-
senkirchen-Scholven leben, organisierte die Städti-
sche Tageseinrichtung für Kinder Mehringstraße in
Zusammenarbeit mit dem DRK am 23. Mai 2022 ein
Bewegungsfest auf dem Außengelände der ehemali-
gen Mehringschule. In der zweistündigen Aktion
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wurden zehn Bewegungsstationen angeboten, die
von Kindern und Erwachsenen aus der an die Kita 
angrenzenden Flüchtlingsunterkunft spontan und
ohne Sprachbarrieren angenommen wurden.

erstes Kinderfußball-stadtteilturnier
Die Planungen für das erste „Kinderfußball-Stadt-
teilturnier“ für Kitas aus Buer und Hassel sind ange-
laufen. Das Turnier ist mit Unterstützung des Fußball-
vereins SuS Beckhausen 05 e. V. für den 20. Septem-
ber 2023 geplant, auf der Sportanlage des Clubs an
der Braukämperstraße. Abgerundet wird das Turnier
durch Bewegungsstationen außerhalb des Fußball-
feldes, ein Rahmenprogramm und gastronomische
Angebote. Große und kleine Besucher sollen gleicher-
maßen angesprochen und in Bewegung gebracht
werden. Am Turnier nehmen folgende Kitas teil:
• Braukämperstraße
• Brößweg
• Eschweilerstraße
• Gustavstraße
• Hugostraße

sprachliche Bildung

Sprache und Kommunikation

GeKita verfolgt in diesem Bildungsbereich 
zwei verschiedene Ansätze:

1. alltagsintegrierte sprachliche Bildung
Wenn wir von alltagsintegrierter sprachlicher Bildung
reden, ist Folgendes gemeint: Die Fachkräfte unter-
stützen und begleiten alle Kinder in ihrer sprachlichen
Entwicklung – und zwar in all jenen Situationen im
Kita-Alltag, in denen Kommunikation eine Rolle
spielt. Hierzu zählen insbesondere tägliche Routinen
und Rituale wie zum Beispiel die Begrüßung, der
Morgenkreis, Pflegesituationen und Mahlzeiten.
Auch Spiele und Gespräche sowie Angebote und 
geplante Aktivitäten gehören dazu.

Alltagsintegrierte sprachliche Bildung richtet sich an
Kinder aller Altersgruppen. Sie kann dabei sowohl in
der gesamten Kindergruppe stattfinden als auch in
kleineren Gruppen oder auch mit einzelnen Kindern –
Ausgangspunkt ist stets das Interesse und der indivi-
duelle Entwicklungsstand des Kindes. Damit trägt sie
dem Umstand Rechnung, dass sich Kinder Sprache
vor allem in für sie sinnvollen Dialogen und Situatio-
nen aneignen.

2. sprachförderung – additive angebote
Die Sprachentwicklung vieler Kinder in der deutschen
Sprache ist bei Eintritt in die Kita nicht altersgemäß.
Ein großer Teil der Kinder mit Migrationshintergrund
bzw. mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ) kommt hier
zum ersten Mal mit der deutschen Sprache in Kontakt.

In den derzeit 78 städtischen Tageseinrichtungen
liegt der Anteil von Kindern mit Migrationshinter-
grund bei ...
... 13 Kitas über 50 %
... 7 Kitas über 60 %
... 11 Kitas über 70 %
... 6 Kitas über 80 %
... 4 Kitas über 90 %.

Als Kinder „mit Migrationshintergrund“ sind nur die-
jenigen erfasst, bei denen mindestens ein Elternteil
nicht in Deutschland geboren ist. Hinzu kommen
noch die Kinder, deren Eltern zwar in Deutschland
geboren sind, die aber mit einer anderen Erstsprache
als Deutsch aufgewachsen sind. Der Anteil der Kinder
mit „Migrationshintergrund“ sagt also nichts über
die Erstsprache der Kinder aus, so dass die Zahl der
DaZ-Kinder wesentlich höher liegt.

Gleichzeitig beobachten die Fachkräfte auch bei den
Kindern mit Deutsch als Muttersprache (DaM) zuneh-
mend Sprachentwicklungsverzögerungen (subjektive
Beobachtungen). 

Auch benötigen immer mehr Familien Anregungen
und Hilfestellungen zur Förderung ihrer Kinder, und
das nicht nur im sprachlichen Bereich. Die Zahl der
Kinder mit „zusätzlichem Förderbedarf“ steigt.



40

GELSENKIRCHENER KINDERTAGESBETREUUNG  | Bericht 2022  | 7. aus den Bildungsbereichen

• Diese Meilensteine bilden die Grundlage für eine
entwicklungsangemessene Sprachförderung/Sprach-
bildung. Deshalb benötigen alle Fachkräfte grund-
legendes Wissen über den kindlichen Spracherwerb.

• Auch Kinder, die Deutsch als Zweitsprache erwer-
ben (DaZ), erreichen diese Meilensteine. Ihr Weg
kann aber gewisse Stolpersteine aufweisen.

• Um den Spracherwerb „alltagsintegriert“ zu fördern,
ist Basiswissen auch über die Mehrsprachigkeit 
Voraussetzung. Daher sollen alle pädagogischen
Kräfte dieses Basiswissen erlangen.

2.  zusammenarbeit mit Familien 
Sprachbildung und Unterstützung des Spracherwerbs
findet zu allererst in der Familie statt. Diese tragen
die Verantwortung für die Entwicklung ihrer Kinder.
Zur Unterstützung der sprachbildenden Kompeten-
zen der Familien wurden im Rahmen der plusKITAS
Elterninformationen zu sieben verschiedenen The-
men des Spracherwerbs erarbeitet, übersetzt in an-
fänglich acht verschiedene Sprachen. Im Jahr 2022
konnten die Faltblätter in zwei weitere Sprachen
(Ukrainisch und Französisch) übersetzt und ein
Nachdruck finanziert werden, so dass diese unter-
stützenden Materialien nunmehr allen Einrichtungen
für die Zusammenarbeit mit den Familien zur Verfü-
gung stehen.

Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil
Sprache der Schlüssel zur Welt ist“

Das Bundesprogramm, ursprünglich konzipiert von
2016 bis 2020, wurde bis zum 31. Dezember 2022
verlängert. Zu Beginn des Jahres 2022 nahmen 
folgende städtische Tageseinrichtungen außerdem
am Bundes programm teil:
• Allensteiner Straße
• Heidelberger Straße
• Johanniterstraße
• Julius-Frisch-Straße
• Wiehagen.

Im Laufe des Jahres wechselte die zusätzliche Fach-
kraft aus der Johanniterstraße und dem Wiehagen
auf eine unbefristete Planstelle bei GeKita. Die 

Für ihre Aufgabe der entwicklungsangemessenen
Sprachförderung brauchen sozialpädagogische 
Fachkräfte folgende Kompetenzen:
• Theoretische Kenntnisse über den Sprachentwick-

lungsverlauf ein- und mehrsprachiger Kinder
• Sprachdidaktisches Hintergrundwissen
• Qualifizierung in den angewandten Beobachtungs-

und Dokumentationsverfahren
• Erstellung individueller Förderpläne auf Grundlage

der gewonnen Erkenntnissen
• Kenntnisse über sprachförderliche Verhaltenswei-

sen, Gestaltung sprachanregender Interaktionen
und Wissen und alltägliche Anwendung gezielter
Sprachlehrstrategien

Durch die Corona-Pandemie und die damit einherge-
henden Teilschließungen, krankheitsbedingte Aus-
fälle der Fachkräfte und die Öffnung der Einrichtungen
nur für bestimmte Gruppen von Kindern hat sich der
Förderbedarf weiter erhöht. Gleichzeitig wurden
Qualifizierungsangebote aus oben genannten Grün-
den nicht in erforderlichem Ausmaß angenommen.
Die Schere zwischen Bedarf an Förderung und Res-
sourcen, um diese Bedarfe zu decken, klafft zuneh-
mend auseinander.

GeKita reagiert auf diese Herausforderungen mit
zwei Handlungsansätzen:

1. Qualifizierung der Fachkräfte
Die Fortbildungen im Bereich Sprachbildung/
Sprachförderung wurden umstrukturiert. Das Ziel:
Jedes Kind soll die Schlüsselkompetenz Sprache ent-
wicklungsangemessen erwerben, um die volle Kom-
petenz in der Bildungssprache zu erlangen.

• Die Herausforderungen zur Erreichung dieses Ziels
sind vielfältig. Die angebotenen Veranstaltungen
sind als Baukastensystem konzipiert. 

• Die Sprachentwicklung jedes Kindes wird durch
Beobachtung im Alltag dokumentiert. Daraus sol-
len Angebote entwickelt werden, um alle Kinder in
ihrer Entwicklung zu fördern.

• Kinder unter 6 Jahren lernen keine Sprache, sie
wird „erworben“.

• Alle Kinder, die Deutsch als Sprache erwerben, 
folgen dabei einem festgelegten Erwerbspfad, der
durch Meilensteine gekennzeichnet ist.
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aus dem Bundesprogramm finanzierte zusätzliche
Fachkraft aus der Heidelberger Straße, mittlerweile
Bochumer Straße 119 „Talentzwerge“, orientierte
sich beruflich neu und verließ GeKita zum 30. Sep-
tember 2022. 

Im November informierte das Bundesministerium
über die Programmverlängerung aus Bundesmitteln
bis zum 30.06.2023. Die Verlängerung wurde für die
Sprach-Kitas
• Allensteiner Straße
• Bochumer Straße, Talentzwerge
• Julius-Frisch-Straße
beantragt. 

Der finanzielle Zuschuss beträgt 25.000 € pro Jahr
für eine zusätzliche pädagogische Fachkraft mit 19,5
Stunden wöchentlicher Arbeitszeit. Der Personalkos-
tenzuschuss für die zusätzliche Fachberatung im
Bundesprogramm von 32.000 € pro Jahr wurde eben-
falls beantragt. Die Bewilligungsbescheide bis zum
30. Juni 2023 liegen vor. 

Ab Juli 2023 ist eine Fortsetzung des Programms
Sprach-Kitas über die Länder mit Mitteln aus dem
Gute-KiTa-Gesetz geplant. Hierzu liegen bislang
keine Informationen seitens des Landes NRW vor.

Integrationsbegleiterinnen in Kitas

Zehn Integrationsbegleiterinnen der ersten Projekt-
phase konnten nach ihrer befristeten Beschäftigung
bis zum 30. November 2022 unbefristet in folgenden
Einrichtungen eingestellt werden:
• Allensteiner Straße
• Auf der Hardt
• Bochumer Straße 21
• Franz-Bielefeld-Straße 48
• Freytagstraße
• Hohenzollernstraße
• Königstraße
• Munscheidstraße
• Vandalenstraße
• Wiehagen

Eine Integrationsbegleiterin hat sich erfolgreich für
die Praxisintegrierte Ausbildung (PiA) beworben und
wird im Jahr 2023 ihre Ausbildung zur Erzieherin 
beginnen. 

Nach erfolgreicher Weiterbildung durch den AWO 
Unterbezirk Gelsenkirchen/Bottrop wurden 13 weitere
Integrationsbegleiterinnen zur Unterstützung des
pädagogischen Personals eingesetzt. Seit dem 
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01. Februar 2022 sind sie in folgenden Tageseinrich-
tungen tätig, mit 19,5 Wochenstunden und 
zunächst befristet bis zum 31. Januar 2024:
• Blumendelle
• Brößweg
• Franziskusstraße
• Hertastraße
• Hohenstaufenallee
• Kronenstraße
• Leipziger Straße
• Oberfeldinger Straße
• Olgastraße
• Schulstraße
• Tannenbergstraße
• Ückendorfer Straße
• Franz-Bielefeld-Straße 40

Die neuen Mitarbeiterinnen verfügen über die Her-
kunftssprachen Albanisch, Arabisch, Dari, Englisch,
Farsi, Italienisch und Türkisch. Durch ihren persön -
lichen Migrationshintergrund und ihre Sprachkennt-
nisse können die Integrationsbegleiterinnen Kindern
und Eltern den Einstieg in den Kitaalltag erleichtern.

Darüber hinaus helfen sie den Teams der Einrichtun-
gen dabei, kulturelle Unterschiede zu verstehen und
so einen kultursensiblen Umgang mit zugewanderten
Familien zu etablieren.

Die erfolgreiche Umsetzung des Projektes „Integrati-
onsbegleiterinnen in Kitas“ in Gelsenkirchen führte
zum Arbeitsbesuch der NRW-Familien ministerin 
Josefine Paul, mit dem Ziel eines Austauschs zum
Thema „Integrationsbegleiterinnen und Personal -
gewinnung in Kitas“. In dem Fachgespräch war die
Ministerin vor allem daran interessiert zu erfahren,
wie die Mitarbeiterinnen qualifiziert und in die Kita-
Teams integriert werden sowie, welche Beschäfti-
gungsperspektiven sich entwickelt haben. 

Bildungsbereich ernährung

Zum 1. Mai 2022 wurde die Stelle für den Bildungs -
bereich Ernährung mit einer Erzieherin in Vollzeit
neu besetzt. 

Der Schwerpunkt der Stelle liegt auf einer praktischen
Ernährungsbildung. Die Kinder werden für eine ge-
sunde Ernährung sensibilisiert und zu einem selbst-
bestimmten und eigenverantwort lichen Umgang mit
Essen und Trinken befähigt. Sie lernen, die sensori-
schen Unterschiede einzelner Lebensmittel zu erken-
nen und die Gefühle von Hunger und Sättigung wahr-
zunehmen. Auf der sozialen Ebene erfahren die Kin-
der, dass Essen in Gemeinschaft die Verbundenheit
stärkt. Außerdem lernen sie Grundlegendes über die
Lebensmittelhygiene.

Durch das Anbieten differenzierter Erfahrungsmög-
lichkeiten und das Einbeziehen möglichst vieler Sinne
wird ein positiver Bezug zur Ernährung vermittelt. 

Die Angebote in den einzelnen Kitas werden mit den
Fachkräften vor Ort auf die individuellen Bedürfnisse
der Kinder und Eltern ausgerichtet.

Tauschten sich über die Erfahrungen der Integrationsbe-
gleiterinnen aus (v.l.n.re.): Aysel Dasdemir (Leiterin Kita
Wiehagen), Gentjana Murja (Integrationsbegleiterin),
NRW-Familienministerin Josefine Paul, Isabell Buchalla
(Leiterin Kita Auf der Hardt), Irene Pawellek (Jobcenter
Gelsenkirchen), Maria-Christina Hagemeister (AWO Gelsen-
kirchen/Bottrop), Holle Weiß (GeKita-Betriebsleitung),
Bürgermeisterin Martina Rudowitz, Ibtissam Boutuil 
(Integrationsbegleiterin). Foto: MKJFGFI NRW/A. Firus
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in diesem Jahr fanden in den Kitas unter anderem
folgende angebote statt:
• Zubereitung von Obst-Spießen
• Gestaltung einer gesunden, „bunten Brotdose“
• Brotback-Aktionen (vom Korn zum Brot)
• Butter schütteln
• Bilderbuchbetrachtungen
• Erzähltheater (Kamishibai)

Die Beratung in den Teams erfolgt ebenfalls individu-
ell. In diesem Jahr kamen beim Austausch unter 
anderem folgende Themen auf:
• Umsetzung der DGE-Qualitätsstandards
• vegetarische Ernährung 
• Übergewicht
• Regelungen zu Süßigkeiten
• Lebensmittelallergien

Neben der Etablierung von Qualitätsstandards im
Rahmen der gesamten Ernährung in den Kitas gehört
auch weiterhin die Unterstützung bei der Sicherstel-
lung der Qualitätsstandards der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung e. V. in den Tageseinrichtungen
zum Aufgabengebiet.

musisch-ästhetische Bildung 

Künstlerinnen und Künstler in Kitas 

Im Jahr 2022 haben die Ückendorfer Kindertagesein-
richtungen und die Städtische Tageseinrichtung und
Familienzentrum „Galoppi“ die Möglichkeit genutzt,
das vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen geförderte Projekt
„Künstlerinnen und Künstler in die Kita” umzusetzen.

Das Projekt ermöglicht Kindern im Vorschulalter den
frühen Zugang zu kultureller Bildung durch eigene
künstlerische Betätigung.

Die Kindertageseinrichtungen bekamen aufgrund
ihrer überzeugenden Projektideen den Zuschlag für

die Förderung, die das Künstlerhonorar (bis 2.200 €)
und das benötigte Material (bis 500 €) beinhaltete. 

In Kooperation mit dem theatergildenast und einer
Kunstfotografin starteten die Kindertageseinrich-
tungen im August 2022 mit dem Projekt. 

Auf die Planungsphase, in der gemeinsam mit den 
Eltern im Rahmen einer Informationsveranstaltung
Zeitraum und Ausgestaltung des Programms bespro-
chen wurden, folgte die Durchführung mit den Kin-
dern in der Kindertageseinrichtung. Diese erstreckte
sich jeweils über zwei Tage und war ergebnisoffen.
Die Ergebnisse wurden im Rahmen einer Abschluss-
präsentation mit Eltern und Kindern vorgestellt. 

Die Umsetzung in den Städtischen Tageseinrichtun-
gen im Stadtteil Gelsenkirchen-Ückendorf fand von
August 2022 bis Ende Dezember 2022 statt. Alle 
sieben städtischen Einrichtungen führten das Projekt
mit dem theatergildenast durch:
• Tageseinrichtung für Kinder Flöz Sonnenschein 60
• Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum

Hohenfriedberger Straße 60
• Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum

Ückendorfer Straße 163a
• Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum

Bochumer Straße 119

Kunstprojekt in der Kita Flöz Sonnenschein 
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• Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum
Bochumer Straße 214

• Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum
Munscheidstraße 12

• Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum
Leithestraße 48

• Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum
„Galoppi“

Der Erfahrungsaustausch zwischen den Künstlerin-
nen und den pädagogischen Fachkräften sowie der
Transfer der Prozesse und Inhalte in das Team als auch
ein Online-Erfahrungsaustausch mit dem Ministerium
sind Inhalte des Projektes. 

Frühe Bildung

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften,
Technik und Ökologie in Tageseinrichtungen 
für Kinder

GeKita-Netzwerk „Kleine Forscher“

Seit 2011 ist GeKita lokale Netzwerkkoordinatorin
der Berliner Stiftung „Haus der kleinen Forscher“.
Die Netzwerkkoordinatorin bildet das Bindeglied 
zwischen den Kitas und der Stiftung. 2022 bestand
das lokale Netzwerk aus 74 Tageseinrichtungen für
Kinder.

2020 hat „Haus der kleinen Forscher“ einen Koopera-
tionsvertrag mit der Dieter Schwarz Stiftung (Neckars-
ulm) geschlossen, eine der großen Stiftungen in
Deutschland. Mit der Expertise und den Netzwerken
beider Partner sollen die frühe MINT-Bildung und die
Bildung für nachhaltige Entwicklung in Kitas bundes-
weit vorangetrieben werden. 

Elf Tageseinrichtungen wurden 2022 zum wiederhol-
ten Mal durch die Berliner Stiftung zum „Haus der
kleinen Forscher“ rezertifiziert. Zusätzlich erhielt 
die Städtische Tageseinrichtung für Kinder Kanzler-
straße am 12. August 2022 ihre Erst-Zertifizierung. 

Die erste Präsenzfortbildung seit dem Beginn von 
Corona fand für die pädagogischen Fachkräfte am 
15. November 2022 statt, das Thema war „Magnetis-
mus“. Über den Online-Campus der Stiftung „Haus
der kleinen Forscher“ konnten die pädagogischen
Fachkräfte und das Team Forschermobil außerdem 
an Online-Kursen teilnehmen. 

Im Jahr 2023 werden drei weitere Präsenzfortbildun-
gen im Bereich naturwissenschaftlich-technische
Bildung angeboten, die unter anderem Teil des 
Rezertifizierungsverfahrens sind. 

Kunstprojekt in der Kita Hohenfriedberger Straße
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Tag der kleinen Forscher 

2022 stand der „Tag der kleinen Forscher“ unter dem
Motto „Geheimnisvolles Erdreich entdecken“. Die
Kinder hatten dabei die Möglichkeit, das Erdreich auf
unterschiedliche Weise zu erkunden: Wie fühlt sich
eigentlich welcher Boden an? Was lebt in unserem
Erdreich? Oder auch: Welche Schätze können wir im
Boden finden?

Forschermobil

Die Tageseinrichtungen werden vom Team des Forscher-
mobils in den sogenannten MINT-Fächern (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik)
unterstützt, unabhängig vom pädagogischen Schwer-
punkt der jeweiligen Einrichtung.

Vor Ort begleitet das Team gemeinsam mit den päda-
gogischen Fachkräften die Forscherarbeit der Kinder.
Geschlechtsbezogene Verzerrungseffekte und stereo-
types Denken bezüglich mathematischer Talente 
werden bewusst abgebaut. 

Außerdem bieten die Mitarbeitenden des Forscher-
mobils Fortbildungen und Workshops für das gesamte
Kita-Team und die Eltern an. Ein Coaching der päda-
gogischen Fachkräfte in den Tageseinrichtungen für
Kinder und den Mini-Kitas zur alltagsintegrierten
Bildungsarbeit gehört ebenfalls zum Aufgabenbereich.

Seit Januar 2022 konnten wieder Forschermobilein-
sätze in den Einrichtungen stattfinden. Dabei forsch-
ten die Kinder in den Bereichen Elektrizität, Technik, 
Informatik, Musik und Bewegung; ein Thema war zum
Beispiel das Phänomen „Magnetismus“. Auch die 
Forschermaterialien konnten wieder in vollem Umfang
ausgeliehen werden. Das Forschermobil besuchte
insgesamt 27 Kitas.

Tag der kleinen Forscher 2022: 
Das Motto lautete „Geheimnisvolles Erdreich entdecken“
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Dabei war 2022 „Bildung für nachhaltige Entwicklung
(BNE)“ ein wichtiges Thema und ein wesentlicher 
Bestandteil der frühkindlichen Bildung. Bereits im
frühen Alter werden Kinder dabei unterstützt, ver-
antwortungsbewusst für sich selbst und ihre Umwelt
zu handeln.

Das Team des Forschermobils konnte auch telefonisch
kontaktiert werden, die Kitas konnten Fragen zu den
Forscherangeboten, den (Re)-Zertifizierungen und
den Online-Kursen stellen. Bei Bedarf unterstützte
die Netzwerkkoordinatorin die Einrichtungen auch
vor Ort zum Thema Online-(Re-)Zertifizierung.

Arbeitskreis naturwissenschaftlich-
technische Bildung

In diesem Arbeitskreis tauschen sich die pädagogi-
schen Fachkräfte mit dem Team Forschermobil aus.
Es werden unterschiedliche MINT-Themen (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik und 
Ökologie) besprochen und neue Forscher- und Aus-
leihmaterialien vorgestellt.

2022 fanden zwei Termine des Arbeitskreises statt,
zu den Themen „Mathematik“ und „Informatik“. Die
Fachkräfte lernten die Forscherangebote kennen und
konnten Forscher- und Ausleihmaterialien auspro-
bieren, um sie danach im Kita-Alltag einzusetzen. 

Thema Mathematik:
messen und wiegen

Thema Informatik: 
Roboter programmieren

Thema Technik: magnetische 
Skulpturen

Thema Ökologie: der Stromkreislauf

Thema Naturwissenschaft: 
Naturbilder
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Einsatz des Forschermobils 
in den Ferien-Kitas

In den dreiwöchigen Betriebsferien im Sommer 
besuchte das Team des Forschermobils die sechs 
Ferien-Kitas und brachte das Thema „Wasser“ mit.
Die Kinder (auch die U3-Kinder waren beteiligt) 
erforschten unterschiedliche Aspekte des Wassers:
schwimmen und sinken, Wasser umfüllen, pipettieren
und erforschen, was mit bunten und schwarzen Filz-
stiften in trockenem und nassem Zustand passiert. 
Es wurden auch „Seerosen“ aus Papier gestaltet und
in einer Wasserschale schwimmen gelassen. Die Kin-
der waren mit viel Freude bei der Sache.

Das Thema „Klima“

In den städtischen Kitas ist das Thema „Klima“ bereits
fest integriert. Auch hier ist das Forscher mobil mit
verschiedenen Angeboten dabei.

Untergeordnete Themenbereiche wie Mülltrennung,
Wasser, Ökologie oder Energie werden auch berück-
sichtigt. So bietet das Forschermobil im sogenannten

„Ausleihpool“ zum Beispiel an: Waldspiele zum Thema
Mülltrennung, verschiedene „Kurbeltaschenlampen“
ausprobieren zum Thema Energie, Altpapier selber
herstellen zum Thema Upcycling oder auch einen
Wasserkreislauf zum Thema Wasser. Außerdem kön-
nen die Kinder z. B. eine Minikläranlage bauen oder
Strom mit einer kleinen Solarzelle erzeugen. 

Nachhaltigkeit ist auch hier ein wichtiger Faktor. So
achten die Fachkräfte stets darauf, dass wiederver-
wendbare Materialien genutzt werden,z. B. Akkubat-
terien, Mehrwegflaschen oder Aufbewahrungsboxen. 

Zusammenarbeit mit Referat Umwelt

Zum Thema „Klima“ und „Energie“ fand in diesem
Jahr ein Austauschtreffen mit der zuständigen Mit -
arbeiterin aus dem Referat 60 – Umwelt, statt. Es
wurden mögliche Forschermaterialien zum Thema
vorgestellt und gemeinsam überlegt, wie und in 
welcher Form weitere Forscherangebote in den Kitas
stattfinden können bzw. was die pädagogischen
Fachkräfte in den Einrichtungen selbst zum Thema
anbieten können.

Projekt in den Ferien-Kitas: Thema Wasser
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Das Referat 60 – Umwelt bietet im nächsten Jahr 
wieder die Energie-Challenge an. Durch das Lösen
besonderer Tagesaufgaben sowie das Verfassen eines
Dokumentationstagebuchs für den Zeitraum der
Challenge können Einrichtungen verschiedene Preise
und eine Motivationsprämie gewinnen. Einzige 
Voraussetzung ist die ganzjährige aktive Teilnahme
der Einrichtungen. 

Informelle Bildung 

Das breite Spektrum an unterschiedlichen Lernorten,
Themen und Methoden ermöglicht den Kindern viel-
seitige Bildungs- und Handlungserfahrungen im
Kontext nachhaltiger Entwicklung.

In diesem Jahr wurden weiterhin die Außengelände
der Tageseinrichtungen als informeller Bildungsort
genutzt. Zusätzlich konnten folgende Bildungsorte
wieder mit den Kindern besucht werden:
• Biomassepark Hugo
• Forststützpunkt im Emscherbruch
• Rheinelbepark
• Mechtenberg
• Gartenanlagen in den Stadtteilen
• AWO Lecka-Garten

FaireKITA

Im Jahr 2013 wurde das Projekt FaireKITA NRW vom
Netzwerk Faire Metropole Ruhr (NFMR) initiiert, mit
dem Ziel, Bildung für nachhaltige Entwicklung und
globales Lernen langfristig im Elementarbereich zu
verankern. Am Beispiel des Themas „Fairer Handel“
sollen Kinder und Fachkräfte sowie in einem zweiten
Schritt die Familien für einen nachhaltigen, fairen
Konsum sensibilisiert werden. Tageseinrichtungen
für Kinder werden dabei unterstützt, Bildung für
nachhaltige Entwicklung Schritt für Schritt in den
Einrichtungsalltag zu implementieren. 

In diesem Jahr hat die Städtische Tageseinrichtung
für Kinder Florastraße als fünfte FaireKITA das Zerti-
fizierungsverfahren erfolgreich beendet. Die Zertifi-
zierungsfeier ist für das erste Halbjahr 2023 geplant. 

Projekt „Wildbienen-Nisthilfen“

Dieses Projekt wurde von der Stadt Gelsenkirchen im
vergangenen Jahr ins Leben gerufen. Das Aufstellen
geeigneter Nisthilfen und deren Pflege sollen zum 
Erhalt der Artenvielfalt beitragen. 

Die Gelsenkirchener Werkstätten unterstützen dieses
Projekt durch den Bau der Nisthilfen. Inklusion und
Förderung der Naturvielfalt werden durch die Arbeit
von Menschen mit körperlichen, geistigen und psy-
chischen Behinderungen erfolgreich miteinander ver-
bunden. Durch Drittfinanzierung wurden bereits Nist-
hilfen im Stadtteilpark Hassel, an der Kinderburg und
im Demenzgarten des Ziegenmichel e. V. errichtet.

Die Kindertageseinrichtungen und Familienzentren
von GeKita konnten sich ebenfalls für eine kleine
oder eine große Nisthilfe auf ihrem Grundstück 
bewerben. Insgesamt wurden in 31 städtischen Tages-
einrichtungen Wildbienen-Nisthilfen aufgestellt.

Wildbienen-Nisthilfe
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8. handlunGsFeldeR

Familienzentren

Gütesiegel „Familienzentrum NRW“

Das anerkannte Gütesiegel „Familienzentrum NRW“
zielt auf das sozialräumliche Gesamtkonzept von 
Kindertageseinrichtungen. Neben ihren originären
Aufgaben als Kindertageseinrichtungen öffnen sich
Familienzentren in den Stadtteil und bieten, gemein-
sam mit Kooperationspartnern, eine Fülle von Ange-
boten an, die sich an den Bedürfnissen der Bewoh  -
nerinnen und Bewohner orientieren.  

Grundsätzlich gibt es Angebote in den Bereichen 
Beratung und Unterstützung, Familienbildung und
Erziehungspartnerschaft sowie Familie und Beruf.

Außerdem wählen Familienzentren mindestens einen
zusätzlichen Schwerpunkt aus, z. B. Kindertages-
pflege, Familienbegleitung, Migration, Prävention
oder zeitsensible Angebotsgestaltung.

Die Ziele der Familienzentren: kinder- und familien-
orientierte Leistungen zusammenführen, Familien
ein ganzheitliches Angebot „aus einer Hand“ anbie-
ten, gesellschaftliche Teilhabe sowie Chancengerech-
tigkeit fördern und sich qualitativ weiterentwickeln. 

(Re-)Zertifizierung

Vier Tageseinrichtungen für Kinder wurden 2022
erstmalig zum Familienzentrum zertifiziert:
• Evangelisches Familienzentrum Kindergarten 

Matthäus
• Katholisches Familienzentrum Kindergarten 

St. Nikolaus
• Städtische Tageseinrichtung für Kinder und 

Familienzentrum Kanzlerstraße

• Städtische Tageseinrichtung für Kinder und 
Familienzentrum Johannes-Rau-Allee

Alle vier Jahre wird ein Familienzentrum in einem 
Rezertifizierungsprozess überprüft. Sechs Familien-
zentren wurden 2022 erfolgreich rezertifiziert:
• Evangelischer Kindergarten und Familienzentrum

Heßler
• Katholische Kindertageseinrichtung und 

Familienzentrum Hlg. Dreifaltigkeit
• Verbundfamilienzentrum Mosaik, Katholische 

Kindertageseinrichtungen St. Suitbert und 
St. Konrad

• Städtische Tageseinrichtung für Kinder und 
Familienzentrum Brößweg

• Städtische Tageseinrichtung für Kinder und 
Familienzentrum Glückauf

• Städtische Tageseinrichtung für Kinder und 
Familienzentrum Lothringer Straße

Insgesamt wurden in Gelsenkirchen am Jahresende
57 Familienzentren in 62 Tageseinrichtungen für 
Kinder mit dem Gütesiegel „Familienzentrum NRW“
ausgewiesen.

Weiterer Ausbau

In NRW erfolgt jährlich eine Verteilung neuer Famili-
enzentren auf die Jugendämter. Ausschlaggebend
hierfür ist ein festgelegter Index, der sowohl soziale
als auch demographische Bedarfe berücksichtigt. 
Der Stadt Gelsenkirchen wurde im Jahr 2022 ein 
Kontingent von vier neuen Familienzentren zugeteilt.

Nach Empfehlung der Jugendhilfeplanung und unter
Berücksichtigung der vom Land erlassenen „klein-
räumigen Auswahlkriterien zur Förderung von Kin-
dertageseinrichtungen und Familienzentren mit
besonderem Unterstützungsbedarf“ wurde der Aus-
bau in folgenden Stadtteilen umgesetzt:
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• Bismarck: Städtische Tageseinrichtung für Kinder
und Familienzentrum Olgastraße 

• Bulmke-Hüllen: Städtische Tageseinrichtung
für Kinder und Familienzentrum Lahrshof

• Erle: Evangelisches Kinderhaus Breite Straße
• Hassel: Katholisches Familienzentrum St. Michael

Mit Beginn des Kitajahres 2022/2023 wurden 
66 Tageseinrichtungen in 61 Familienzentren mit
Landesmitteln gefördert. Die Einrichtungen verteilen
sich wie folgt auf die einzelnen Träger:

GeKita: 40 Tageseinrichtungen (in 37 Familienzentren)
Kita zweckverband im Bistum essen: 14 Tagesein-
richtungen (in 12 Familienzentren)
evangelische Kindergartengemeinschaft im 
Kirchenkreis Gelsenkirchen und wattenscheid:
neun Tageseinrichtungen
arbeiterwohlfahrt unterbezirk Gelsenkirchen/
Bottrop: eine Tageseinrichtung
evangelisches Kinder- und Jugendhaus e. V.: 
eine Tageseinrichtung
st. augustinus Kindergarten Gmbh:
eine Tageseinrichtung

Kindertagespflege
Die Kindertagespflege entspricht dem Wunsch vieler
Eltern nach einer familiennahen Betreuung und
einer individuellen Förderung in einer Kleingruppen-
struktur. Denn eine sichere Bindung ist insbesondere
in den ersten Jahren eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung und für gelingende Lernprozesse von
Kindern. Darüber hinaus leistet die Kindertagespflege
als eine besonders flexible Form frühkindlicher Bil-
dung und Betreuung einen wichtigen Beitrag zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. Als gleichwertiges
Angebot zur Betreuung in Kindertageseinrichtungen
ist sie wesentlicher Bestandteil des qualitativen und
quantitativen Ausbaus der Kinderbetreuung in 
Gelsenkirchen.

Die steigenden Anmeldezahlen in den vergangenen
Jahren zeigen, welch wichtigen Beitrag die Kinder -
tagespflege in Gelsenkirchen im Rahmen der Kinder-
betreuung leistet. Sowie Eltern als auch Arbeitgeber
profitieren von dieser flexiblen Betreuungsform.
Ebenso bietet sie Frauen und Männern eine beruf -
liche Perspektive als Kindertagespflegeperson.

Platzsuche & Platzangebot

Im Jahre 2022 standen in der Kindertagespflege im
Durchschnitt 364 Betreuungsplätze zur Verfügung
(Durchschnitt 2020: Plätze: 381), davon waren 359
am 30. November 2021 belegt (2020: 235 Plätze).

143 Kinder sind zum 01. August 2022 in eine Kinder-
tageseinrichtung gewechselt.

Bildungsübergänge gestalten 
durch Platzgarantie

Die Platzgarantie ist ein Angebot von GeKita, das 
Eltern mehr Planungssicherheit bietet.

Alle Kinder, die in der Kindertagespflege betreut 
werden, bis einschließlich Oktober mindestens das
dritte Lebensjahr erreicht haben, in Gelsenkirchen
wohnhaft sind und deren Eltern berufstätig sind,
haben Anspruch auf die Platzgarantie in einer städti-
schen Tageseinrichtung für Kinder. Nach Möglichkeit
wird die Wunsch-Kita berücksichtigt.

Im Jahr 2022 haben 105 Kinder diese Platzgarantie
in Anspruch genommen und einen Platz in einer
städtischen Tageseinrichtung erhalten. Durch diesen
reibungslosen Übergang entstehen keine Betreuungs-
lücken, und die Eltern können verlässlich planen.
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Neueröffnung Großtagespflegen

Im Jahr 2022 sind insgesamt drei neue Großtages-
pflegestellen eröffnet worden. Eine Großtagespflege
wurde wiedereröffnet. 

Unter Großtagespflege versteht man in der Regel die
gemeinsame Betreuung von maximal neun Kindern
durch zwei, maximal drei Kindertagespflegepersonen.
Alle Kindertagespflegepersonen sind selbstständige
Betreiberinnen und Betreiber einer Großtagespflege-
stelle.

• Die Großtagespflegestelle Werdener Straße eröff-
nete am 01. Mai 2022 im Stadtteil scholven.

• Die Kindertagespflegestelle Osterfeldstraße eröff-
nete am 01. August 2022 im Stadtteil Ückendorf.

• Die Großtagespflegestelle Franz-Bielefeld-Straße
eröffnete erneut am 01. September 2022 im Stadt-
teil schalke.

• Die Großtagespflegestelle Belforter Straße 
eröffnete am 01. Oktober 2022 im Stadtteil 
Rotthausen.

In der Kindertagespflegestelle Osterfeldstraße ist
eine Kindertagespflegeperson alleine tätig und 
betreut insgesamt fünf Kinder.
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migrationshintergrund
Geflüchtete
eu-Ost
integrativ lwl
integrativ beantragt
Fälle nach § 8a
asd

2022

Öffentlichkeitsarbeit

Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit soll die Kinder-
tagespflege bekannt gemacht werden (vgl. §§ 13–15
SGB I; § 24 Abs. 4 SGB VIII). Zum einen sollen mög-
lichst alle Eltern das Angebot kennenlernen. Zum 
anderen sollen neue Kindertagespflegepersonen für
die Tätigkeit der Kindertagespflege gewonnen werden.

Als Informationsmaterialien haben sich City Lights
und andere Plakate bewährt, außerdem Flyer und 
Infoblätter, die an zielgruppenrelevanten Orten aus-

Tag der offenen Tür in den Kinderstuben
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gelegt werden (zum Beispiel im Jugendamt, in Kin-
derarztpraxen, in Familienbildungsstätten). Auch die
Lokalpresse ist im Jahr 2022 mit einbezogen worden.
Die Informationsveranstaltung zum Anwerben von
Kindertagespflegepersonen fand im Februar 2022
statt.

Im Integrationscenter für Arbeit (IAG) wurde die 
Kindertagespflege bei der Veranstaltung „Jobs für
Eltern“ ebenfalls vorgestellt und Infomaterialien an
interessierte Personen ausgeteilt. Zusätzlich wurden
Flyer im Berufskolleg ausgelegt.

Die Veranstaltungen, an denen die Kindertagespflege
vor der Pandemie regelmäßig teilgenommen hatte
(z. B. Familienfest, Infoveranstaltung im Berufskol-
leg), wurden weiterhin coronabedingt abgesagt. Die
Kindertagespflege in der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren, war daher in 2022 nicht wie gewohnt möglich.

Für das Jahr 2023 ist mindestens eine Infoveranstal-
tung für Personen, die an einer Tätigkeit als Kinder-
tagespflegeperson interessiert sind, geplant, außer-
dem die Weiterführung von Infoveranstaltungen im
Integrationscenter und die Wiedereinführung der 
Infoveranstaltung im Berufskolleg.

Zudem werden kontinuierlich Flyer ausgelegt, die
Buswerbung weitergeführt und über City-Light-
Plakate geworben.

Elternbeirat in der Kindertagespflege

Im Oktober 2022 fand zum zweiten Mal die Elternbei-
ratswahl für die Kindertagespflege in Gelsenkirchen
statt. 

Der Elternbeirat ist die Elternvertretung in der Kin-
dertagespflege und unterstützt die Interessen der 
Eltern und Kinder. Gleichzeitig ist er Ansprechpartner
für GeKita und für die Kindertagespflegepersonen. 

Vor der Wahl stellten sich die Kandidatinnen durch
Steckbriefe vor. Die Steckbriefe hingen in den Groß-
tagespflegestellen und den Kindertagespflegestellen

Oberbürgermeisterin Karin Welge, GeKita-Betriebsleiterin
Holle Weiß und Nicole Schmidt, Fachberatung (v. l.) 
begrüßen die neu zertifizierten Kindertagespflegepersonen
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Ein Fach für jedes Kind: die Kindertagespflegestelle in der Feldmark

GE. Oberbürgermeisterin Karin Welge hat gestern
Abend (17. Februar 2022) 21 neuen Kindertagespfle-
gepersonen ihre Qualifizierungszertifikate überge-
ben. „Sie haben sich für eine verantwortungsvolle
Aufgabe entschieden. Ich wünsche Ihnen viel Freude
und Erfüllung dabei und gratuliere Ihnen ganz herz-
lich zu Ihrem Abschluss“, so Karin Welge bei der
Übergabe im Hans-Sachs-Haus.

Die Zertifikate dokumentieren die erfolgreiche Teil-
nahme am Qualifizierungsprogramm, das unter an-
derem aus rund 300 Stunden Theorie, einem Prakti-
kum und einer schriftlichen Abschlussprüfung be-
steht. Die Qualifizierung bereitet umfassend auf die
Tätigkeit in der Kindertagespflege vor und sorgt für
einen guten Einstieg in das zukunftsträchtige Arbeits-
feld. Denn das familiennahe und flexible Betreuungs-
angebot für Kinder unter drei Jahren erfreut sich
weiterhin großer Beliebtheit: In Gelsenkirchen stehen
derzeit knapp 390 Plätze zur Verfügung – ein Platz-

angebot, das weiter ausgebaut werden soll. So soll
im Frühjahr 2022 voraussichtlich wieder eine Qualifi-
zierung für Kindertagespflegepersonen starten. Wer
Interesse hat, kann sich gerne an GeKita wenden.

weitere informationen
Kindertagespflege bezeichnet die Erziehung, Bil-
dung und Betreuung von Kindern bei einer oder
mehreren Kindertagespflegepersonen. Es handelt
sich hierbei um ein familiennahes und flexibles 
Betreuungsangebot, das vor allem für Kinder unter
drei Jahren in Anspruch genommen wird.

Derzeit sind in Gelsenkirchen insgesamt 97 selbst-
ständige Kindertagespflegepersonen tätig, die über
eine von GeKita erteilte Pflegeerlaubnis verfügen.
Mehr Informationen zum Thema Kindertagespflege,
das Qualifizierungsprogramm und Ansprechpersonen
gibt es unter: www.gekita.de.

neue Pflegepersonen für Kindertagespflege zertifiziert
Nächste Qualifizierung startet im Frühjahr

www.gelsenkirchen.de, 18.02.2022
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im eigenen Haushalt aus, sodass die Eltern die
Chance hatten, sich über die beiden Kandidatinnen
zu informieren. Im Rahmen einer Briefwahl erfolgte
die Wahl für dieses Gremium. Insgesamt sind zwei 
Elternvertreterinnen gewählt worden.

Der Elternbeirat wird immer für ein Jahr gewählt. 
Zugelassen sind die Personensorgeberechtigten, deren
Kinder in der Kindertagespflege betreut werden.

Die beiden gewählten Elternvertreterinnen konnten
zudem an der Jugendamtsbeiratswahl teilnehmen.

Inklusion in der Kindertagespflege

Im Jahr 2022 wurden in der Kindertagespflege insge-
samt 14 Kinder mit erhöhtem Förderbedarf betreut.
In der ersten Jahreshälfte wurden zwei der Kinder
durch den Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
gefördert, wodurch eine Reduzierung der Betreu-
ungsplätze bei der Kindertagespflegeperson mög-
lich war. Aktuell sind in Gelsenkirchen neun Kin-
dertagespflegepersonen tätig, die eine zusätzliche
Qualifikation im Bereich „Inklusion in der Kinderta-
gespflege” im Umfang von 100 Unterrichtseinheiten
abgeschlossen haben. 

Auf Grund nicht ausreichender Teilnehmeranzahl
wurde im Jahre 2022 keine weitere Qualifikation 
zum Thema „Inklusion in der Kindertagespflege” 
angeboten. Ziel ist es, die Qualifikation langfristig 
in Kooperation mit einem Bildungsträger anzubieten.

Die internen Abläufe bei Meldungen von Kinder mit 
erhöhtem Förderbedarf wurden umstrukturiert. 
Dadurch ist ein problemloser Übergang aus der 
Kindertagespflege in die Tageseinrichtung für 
Kinder sichergestellt.

Das Bundesprogramm 
ProKindertagespflege 

was wurde durch das Bundesprogramm 
ProKindertagespflege gefördert?
Das Bundesprogramm „ProKindertagespflege“ stärkt
seit 2019 gezielt die Kindertagespflege. Unter dem
Motto „Qualifiziert handeln und betreuen“ sollen die
Rahmenbedingungen weiter verbessert werden. In
der dreijährigen Laufzeit von 2019 bis 2022 stellte
das Bundesprogramm bislang jährlich Fördermittel 
in Höhe von 150.000 € zur Verfügung.

Das Bundesprogramm sah eine Förderung in sieben
themenfeldern vor:

Die Koordinierungsstelle begleitet die Profilierung
und Verankerung des kompetenzorientierten Qualifi-
zierungshandbuchs in der Kindertagespflege in 
Gelsenkirchen. Sie setzt die Maßnahmen zur Verbes-
serung der Qualifizierung durch die Implementierung
des kompetenzorientierten Qualifizierungshand-
buchs (QHB) sowie in den hier genannten sieben
Themenfeldern zur Verbesserung der Tätigkeits-
bedingungen in der Kindertagespflege um.

Die Koordinierungsstelle beteiligte sich aktiv an
einem vom BMFSFJ einberufenen Expertenpool, der
regionale sowie überregionale Akteurinnen und 
Akteure einbindet. Gelsenkirchen ist auch in diesem
Projekt eine Vorbildkommune. In diesem Netzwerk
werden Kriterien zur Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen in der Kindertagespflege erarbeitet. 

➤
Fachkräfte gewinnen

und binden

inklusion

Vertretung

Fachberatung

zusammenwirken
mit Familien

merkmale
Kindertagespflege

Vergütung
Kindertagespflege

sieben 
verbindliche

themenfelder
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fahrt, Unterbezirk Gelsenkirchen/Bottrop als Bil-
dungsträger geplant und durchgeführt.

Im Förderjahr 2022 ist der angestoßene Verstetigungs-
prozess des QHBs sowie die dazu notwendigen Maß-
nahmen innerhalb der Kommunen umgesetzt worden.

Das Bundesprogramm wird in 2023 nicht verlängert.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Digitalisierung 
der Qualifizierung, um eine bessere Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf für die zukünftigen Kinder -
tagespflegepersonen zu erreichen. Im Rahmen der 
Digitalisierung haben wir die Qualifizierung und die 
Besprechungen mit den Kindertagespflegepersonen 
per Videokonferenz umgesetzt.

GeKita wählte als verbindliches Themenfeld den
Schwerpunkt „Fachkräftegewinnung und -bindung“
sowie das Themenfeld „Öffentlichkeitsarbeit“ für 
das Jahr 2022 aus.

Fachkräftegewinnung und -bindung und 
Öffentlichkeitsarbeit
Im Jahr 2021/2022 haben 23 Kindertagespflegeper-
sonen ihre Qualifizierung nach dem kompetenzorien-
tierten Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege
(QHB) abgeschlossen; eine weitere Qualifizierung ist
im September 2022 gestartet.

Die Qualifizierung nach dem kompetenzorientierten
Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege (QHB)
wird seit dem 01. Juli 2021 durch die Arbeiterwohl-

In Gelsenkirchen verfügen rund 100 Kindertagespflegepersonen über eine von GeKita erteilte Pflegeerlaubnis 
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Kinderstuben

Die drei Gelsenkirchener Kinderstuben in den Stadt-
teilen Altstadt, Bulmke-Hüllen und Rotthausen
haben sich als fester Bestandteil der frühkindlichen
Bildung etabliert. Die Anmeldezahlen sind weiter -
hin steigend. Stand 01. November 2022 liegen 190 
Anmeldungen im Kitaportal vor. 

Die Kinderstuben sind Großtagespflegestellen im
Sinne des Sozialgesetzbuchs (SGB) VIII und Kinder-
bildungsgesetzes (KiBiz) NRW mit einem speziellen
pädagogischen Profil. Sie haben in Gelsenkirchen
einen besonderen Stellenwert. 

Die individuelle Betreuung und Förderung der Kinder
steht im Mittelpunkt, höchstens neun Kinder werden
von drei Kindertagespflegepersonen betreut. 
Zugleich bieten die Kinderstuben ein niederschwel-
liges angebot für eltern, die neben den festen Be-
treuungszeiten auch Elterngespräche, Informations-
veranstaltungen und individuelle Beratungen in 
Anspruch nehmen können.

Die sozialpädagogische Begleitung und die intensive 
Zusammenarbeit mit den Eltern fördern die Potenziale
der Kinder und bereiten sie auf den Übergang in die
Kita vor. 

Das Gelsenkirchener Verständnis der Präventions-
kette hat sich im Laufe der Jahre zu einem strategi-
schen und wirkungsorientierten Planen und Handeln
entwickelt. Die Kinderstuben sind ein wichtiger Be-
standteil der Gelsenkirchener Präventionsketten, 
sie betreuen überdurchschnittlich viele Kinder aus
Armutsverhältnissen. Die Kinder befinden sich aus-
nahmslos in prekären Lebenslagen und werden inter-
sektional benachteiligt. Daher ist es für Gelsenkirchen
besonders wichtig, diese Kinder im Regelsystem mit
zu versorgen.

Durch die intensive Förderung der Kinder vor allem
im Bereich Sprache und durch das Erlernen von ers-
tem Sozialverhalten, Ritualen und fest strukturierten
Tagesabläufen gestaltet sich der Übergang ins Regel-
system unproblematisch, da sowohl Kinder als auch
Eltern mit dem System vertraut sind.

In den Kinderstuben werden die Eltern regelmäßig mit eingebunden



57

GELSENKIRCHENER KINDERTAGESBETREUUNG  | Bericht 2022  |  8. handlungsfelder

Als Teil eines kommunalen Netzwerks legen die Kin-
derstuben einen Grundstein für eine gute, altersge-
mäße Entwicklung der Kinder und eine gelingende
Integration in das reguläre Bildungssystem. Eben-
falls sorgen sie für die Integration der Eltern, bieten
Wissen an und vermitteln in andere Hilfesysteme.

Das Einbinden und Aktivieren der Eltern als Experten
für ihre Kinder stärkt diese erheblich in ihrer Erzie-
hungskompetenz, fördert ihr Vertrauen in die Bildungs-
einrichtungen und in das Gelingen der Bildungsbio-
graphie ihrer Kinder.

Darüber hinaus leisten die Kinderstuben einen 
Beitrag zur Stabilisierung der Stadtteile, da durch
die Kontakte in der Kinderstube eine aktive Nachbar-
schaft entsteht.

Im März 2022 haben alle Kindertagespflegepersonen
an einer Schulung von RuhrFutur zum Thema „Kinder
aus Kriegsländern mit Traumata“ teilgenommen, um
zukünftig auch mit Kindern aus der Ukraine profes-
sionell arbeiten zu können.

Jeden Mittwoch findet eine Spielgruppe für ukraini-
sche Kinder mit deren Eltern in der Kinderstube 
Gabelsbergerstraße statt. 

Beim Tag der offenen Tür am 09. Juni 2022 konnten
alle Kinderstuben besucht und besichtigt werden.
Ziel war es, präziser sozialraumorientiert zu arbei-
ten. Durch eine Vernetzung und ein Hineinwirken in
den Sozialraum werden Bildungspotenziale für die
Kinder und deren Eltern eröffnet und genutzt. 

Das Erlernen von erstem Sozialverhalten, Ritualen und festen Tagesabläufen ermöglicht einen unproblematischen 
Übergang ins Regelsystem
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plusKitas
plusKITAs sind Kindertageseinrichtungen mit einem
hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf des Bildungsprozesses. In Gelsenkir-
chen sind insgesamt 70 plusKITAs in die örtliche
Jugendhilfeplanung aufgenommen worden.

Die plusKITAs haben die Aufgabe, bei der individuel-
len Förderung der Kinder deren Potenziale zu stärken,
die alltagskulturelle Perspektive zu berücksichtigen
und sich an den lebensweltlichen Motiv- und Problem-
lagen der Familien zu orientieren. Pädagogische 
Konzepte und Handlungsformen zur Stärkung der 
Bildungschancen sind auf die Lebenswelt und das
Wohnumfeld der Kinder abgestimmt.

Um diesen umfangreichen Aufgaben gerecht zu wer-
den, wird in Gelsenkirchen trägerübergreifend ein 
sozialraumorientierter Ansatz in die Arbeit imple-
mentiert, um Doppelstrukturen zu vermeiden und 
die Familien in den Sozialräumen passgenauer zu 
erreichen. 

In den gegründeten Sozialraumgruppen wird nach
verschiedenen Fragestellungen und mit unterschied-
lichen Methoden gearbeitet. Es wurde jedoch festge-
stellt, dass viele Familien sehr wenig über ihr engstes
Wohnumfeld, ihren Sozialraum wissen. Daher werden
Informationen über Beratungs- und Unterstützungs-
angebote, Spielplätze und Freizeitflächen verständ-
lich zusammengestellt und den Familien in den
Einrichtungen zugänglich gemacht. 

hier einige Beispiele:
Das Team aus Ückendorf erarbeitet eine Broschüre
über kostenlose Freizeitmöglichkeiten im Stadtteil. 
In Bulmke-Hüllen existiert ein Padlet, eine digitale
Pinnwand, auf die alle Einrichtungen zugreifen kön-
nen und die hier eingestellten Angebote an die Fami-
lien weitergeben können. Die Arbeitsgruppe aus
Horst hat die Kinder der Einrichtungen nach ihren
Lieblingsspielorten befragt. Die Ergebnisse sollen in
einem Flyer oder Faltblatt, mit Bild und Adresse ver-
merkt, den Familien zur Verfügung gestellt werden.
Da die Unterstützungsbedarfe der Familien sehr weit-

reichend sind und immer mehr Zeit in Anspruch neh-
men, verfolgt die Arbeitsgruppe aus Schalke das Ziel,
offene Sprechstunden zu organisieren, um Hilfestel-
lung bei Formularen etc. zu geben.

Die gewonnenen Erkenntnisse mitsamt zweier Praxis-
beispiele aus der sozialräumlichen Arbeit wurden im
Fachbeitrag „Kita-Sozialarbeit als Schnittstelle zwi-
schen Kita und Sozialraum“ im Praxishandbuch Kita-
Sozialarbeit (Hrsg. Swat/Reifenhäuser 2023) ver-
öffentlicht. Auf Initiative von Ulrich Deinet (Referent
auf dem Fachtag zur Umsetzung des plusKITA Rah-
menkonzepts 2021) werden in diesem Beitrag das
Gelsenkirchener Modell und das Verfahren im Land-
kreis Mayen-Koblenz in einen theoretischen Rahmen
gesetzt und Erfolgsfaktoren für Netzwerkarbeit 
herausgestellt.

Zur weiteren Umsetzung des Rahmenkonzeptes 
fanden in 2022 zwei Konzeptionstage statt. Im Mai
haben die Fachkräfte der Bereiche Sprache und 
Soziale Arbeit gemeinsam an Möglichkeiten zur Um-
setzung gearbeitet. Im Oktober haben sich die Klein-
teams separat getroffen, um professionsspezifisch
die Inhalte weiterzuentwickeln und Planungen für
das kommende Jahr vorzunehmen.

2022 wurde im Rahmen des gesamtstädtischen An-
trags „kinderstark“ für den besonders benachteilig-
ten Stadtteil Schalke-Nord eine Stelle Sozialarbeit
beantragt, um die Erkenntnisse und Erfahrungen aus
dem ZUSi-Projekt in Ückendorf auf die beiden plus-
KITAs Hubertusstraße und Freiligrathstraße zu über-
tragen. Leider konnte diese Stelle mangels Bewerber
nicht besetzt werden. 

Zur Unterstützung der sprachbildenden Kompeten-
zen der Familien wurden im Rahmen der plusKITAS
Elterninformationen zu sieben verschiedenen The-
men des Spracherwerbs erarbeitet. Im Jahr 2022
konnten diese in zwei weitere Sprachen übersetzt
und ein Nachdruck durch die Umwidmung der bewil-
ligten Mittel finanziert werden, so dass diese unter-
stützenden Materialien für die Zusammenarbeit 
mit den Familien nunmehr allen Einrichtungen zur 
Verfügung stehen.
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Spende für plusKITAs

Da 2021 wegen Corona die Betriebsweihnachtsfeier
des Automobilzulieferers bilstein group nicht statt-
finden konnte, entschied die Geschäftsführung, das
„eingesparte“ Geld an die Kinder der Stadt Gelsenkir-
chen zu spenden. 
GeKita erhielt daraus eine Spendensumme von
12.500 Euro. 

Diese Spende wurde genutzt, um den trägerübergrei-
fend 5.200 Kindern aller plusKITAs eine Brotdose zu

schenken. Die Spendenübergabe fand stellvertretend
für alle plusKITAs am 20. Juli 2022 in der Städtischen
Tageseinrichtung für Kinder Gustavstraße statt.
Unter musikalischer Mitwirkung der Kinder und in
feierlichem Ambiente überreichte bilstein-Geschäfts-
führer Jan Siekermann die Brotdosen an die Kinder.
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FRANZÖSISCH

        Die Elterninformationen über verschiedene
Aspekte des Spracherwerbs, bisher in 

sieben verschiedenen Sprachen erhält-
lich, konnten in zwei weitere übersetzt

werden: in Ukrainisch und Französisch.

bilstein-Geschäftsführer Jan Siekmann (links) überreichte die gespendeten Brotdosen in der Kita Gustavstraße
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Wetterfeste Kleidung

Der Ausschuss für Soziales und Arbeit (ASA) hat in
seiner Sitzung am 01. September 2021 die Verwal-
tung ermächtigt, aus einem Erbe für die Stadt Gel-
senkirchen förderungswürdige Projekte „für die
Armen der Stadt“ zu bezuschussen. GeKita bekam in 
diesem Zusammenhang 20.000 Euro zur Verfügung
gestellt, die im Jahr 2022 für wetterfeste Kleidung in
den plusKITAs ausgegeben wurden. Die Matschhosen
und -jacken bleiben im Fundus der städtischen Kin-
dertageseinrichtungen und werden bei Bedarf an 
die Kinder ausgeliehen.

GE. Um Chancengleichheit zu fördern und gleichzei-
tig Bildungsbenachteiligung abzubauen, wurde erst-
malig zum Kitajahr 2014/2015 vom Land NRW das
Förderprogramm „plusKITA“ initiiert. In Gelsenkir-
chen kommt das Programm heute rund 5.200 Kindern
zu Gute. Der Automobilzulieferer bilstein group, der
2022 ein neues Logistikzentrum in Gelsenkirchen in
Betrieb genommen hat, fördert das Engagement der
plusKITAs vor Ort nun mit einer großzügigen Spende.

Aktuell sind in Gelsenkirchen 70 Tageseinrichtungen
für Kinder in unterschiedlicher Trägerschaft als plus-
KITA eingestuft, da sie einen hohen Anteil an Kin-
dern aus Elternhäusern mit geringem Einkommen
oder mit Migrationshintergrund und damit verbun-
denem Sprachförderbedarf betreuen. Für diesen 
erhöhten Förderbedarf halten die plusKITAs zusätz -
liches Personal vor, um die Familien zielgerichtet zu
unterstützen und den Kindern gerechte Bildungs-
chancen zu ermöglichen.

Ein wichtiger Baustein in der Arbeit mit den Familien
und Kindern ist armutssensibles Handeln. Da viele
Familien Transferleistungen erhalten, sind materielle
Anschaffungen ein sensibles Thema. Genau hier setzt
der Spendeneinsatz der bilstein group an.

soziales engagement vor Ort
Die bilstein group engagiert sich seit Jahrzehnten
für gemeinnützige Organisationen und Vereine an den
Unternehmensstandorten. Der Ennepetaler Spezia-
list für Personenkraftwagen (Pkw)- und Nutzkraftwa-
gen (Nkw)-Ersatzteile hat 2022 ein neues Logistik-
zentrum in Gelsenkirchen in Betrieb genommen.
Deshalb hatte sich die Geschäftsleitung entschieden,
auf lokaler Ebene unter anderem die Gelsenkirchener
plusKITAs mit einer Spende zu unterstützen. Die
Spendensumme von 12.500 Euro wurde genutzt, um
für jedes der rund 5.200 Kinder in den Gelsenkirche-
ner plusKITAs eine Brotdose anzuschaffen, die sie
durch die Kita und auch die anschließende Schulzeit
begleiten soll.

Die Geschäftsführer der „bilstein group“, Jan Sieker-
mann und Karsten Schüßler-Bilstein, überreichten
am Mittwoch, 20. Juli, in der Städtischen Kinderta-
geseinrichtung an der Gustavstraße 13–15 exempla-
risch für alle Gelsenkirchener plusKITAs die Brotdosen
an die GeKita-Betriebsleiterin Holle Weiß und die
Leiterin der Kita Gustavstraße, Sina Lück. Die Kinder
freuten sich sichtlich über ihre neuen Brotdosen.
Nähere Informationen zum Thema gibt es beim Koor-
dinator plusKITA, Tom Kalfhaus unter (0209)169
9874 oder per E-Mail an tom.kalfhaus@gekita.de.

5.200 Kita-Kinder erhalten neue Brotdosen
bilstein group unterstützt ds Förderprogramm „plusKITA“

www.gelsenkirchen.de – 20.07.2022
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Projektreihe von RuhrFutur

Die Bildungsinitiative RuhrFutur hat die 
Projektreihe „Übergang von der Kita in die
Grundschule“ initiiert, die gleichzeitig in Kinder-
tageseinrichtungen und Grundschulen stattfin-
det und im Jahr 2022 mit zwei Schwerpunkten
durchgeführt wurde:

1.  Fortbildungsreihe „Rechenschwierigkeiten 
vorbeugen, früh erkennen und früh fördern“: 
Diese Reihe wurde von RuhrFutur in mehreren Kom-
munen, so auch in Gelsenkirchen, umgesetzt. Päda-
gogische Fachkräfte sowie Grundschullehrkräfte
werden in der Durchführung eines Screeningverfah-
rens geschult. Ziel ist es, den Blick von Fach- und
Lehrkräften auf die mathematische Entwicklung von
Kindern zu schärfen, ihren Entwicklungsstand ver-
lässlich zu beschreiben und auf dieser Basis pass -
genaue Förderungen zu entwickeln. Dabei arbeiten
Grundschulen und ihre nahe gelegenen Kooperati-
ons-Kitas eng zusammen. 

Die entsprechende Fortbildungsreihe für 31 Kitas
(trägerübergreifend) und neun Grundschulen mit
rund 1.000 Kindern, die ihr Interesse an der Teil-
nahme bekundet hatten, wurde 2022 durch die 
Akademie „Wort und Zahl“ durchgeführt. 

Das online-basierte Screeningverfahren wurde Ende
2022 für insgesamt 15 GeKita-Einrichtungen ange-
schafft. Ab 2023 werden die Screeningverfahren in
diesen Einrichtungen praktisch angewandt.

2.  netzwerktreffen auf stadtteilebene:
Nach einer großen Auftaktveranstaltung mit Grund-
schulen und Kitas (trägerübergreifend) hatte das
RuhrFutur-Projekt 2020 und 2021 aufgrund der Coro-
napandemie nur langsame Fortschritte gemacht.
2022 wurden alle 13 stadtteilbezogenen Netzwerke
neu aktiviert. Die letzten begleiteten Treffen werden
Mitte 2023 stattfinden. Danach arbeiten die Netz-
werke selbstständig miteinander weiter, um innerhalb

ihrer Stadtbezirke den gelungenen Übergang von der
Kita in die Schule pädagogisch und organisatorisch
zu gestalten.

Einmal jährlich organisieren Zusatzkräfte für Inklu-
sion von GeKita den „Infoabend der Förderschulen“.
Bei dieser Veranstaltung präsentieren Lehrkräfte der
Schulen mit Förderschwerpunkten sowie des Gemein-
samen Lernens ihre Schulformen und stehen für 
Fragen zur Verfügung. Zielgruppe sind jeweils die 
Eltern der Vorschulkinder mit Behinderung (träger-
übergreifend). 

Im August 2022 nahmen an der Veranstaltung in der
Kita Schweizer Dorf rund 120 Eltern sowie Zusatzkräfte
für Inklusion aus anderen Tageseinrichtungen teil.

der Übergang von der Kita in die Grundschule
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eine enge Kooperation, die durch das Projekt weiter
intensiviert werden konnte. Die Vorschulkinder besu-
chen nun mehrmals in der Woche einen Klassenraum
und erhalten einen Einblick in die Strukturen und 
Abläufe von Schule. 

Eine pädagogische Fachkraft konnte im Rahmen des
Projektes ihre Wochenarbeitszeit um 19,5 Stunden 
erhöhen.

Das Projekt ist ab dem Kita-Jahr 2022/2023 in die
Fortsetzung gegangen. 

Auch andere Tageseinrichtungen für Kinder im Stadt-
teil Gelsenkirchen-Ückendorf haben seit dem Kita-
Jahr 2022/2023 den Vorschulkindern eine entspre-
chende Vertragserhöhung ermöglicht. 

35 Stunden für Vorschulkinder

Alle Vorschulkinder aus der Städtischen Tageseinrich-
tung für Kinder und Familienzentrum Hohenfriedber-
ger Straße haben im laufenden Kita-Jahr 2021/2022
die Möglichkeit erhalten, ihre Betreuungszeit auf 
35 Stunde/Woche aufzustocken. 

Durch die zusätzliche Betreuungszeit sollen allen 
Kindern, unabhängig von Herkunft und finanziellen
Möglichkeiten, die gleichen Teilhabe- und Bildungs-
chancen ermöglicht werden, um eine bestmögliche
Vorbereitung auf die bevorstehende Schulzeit zu 
gewährleisten. 

Zwischen der Städtischen Tageseinrichtung Hohen-
friedberger Straße und der nahegelegene Gemein-
schaftsgrundschule Hohenfriedberger Straße besteht

Schule schon mal ausprobieren: die Vorschulkinder der Kita Hohenfriedberger Straße sind regelmäßig zu Gast
in der Grundschule nebenan 
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Gesundheitsförderliche Organisationsentwicklung in
Kitas: Die Gesundheit und Förderung ihrer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ist GeKita ein wichtiges 
Anliegen. Daher ist sie bereits Anfang 2020 dem 
Projektaufruf „GESUND3“ von symbioun e. V. – Förder-
verein für Prävention und ganzheitliche Gesundheit
gefolgt.

Die 20 Projekt-Kitas erhalten mit GESUND³ eine drei-
jährige fachliche und praktische Begleitung bei der
Entwicklung und Etablierung eines eigenen, maß -
geschneiderten Gesundheitsförderungskonzeptes.

Handlungsleitend ist dabei, bestehende Maßnahmen
der Gesundheitsförderung aufzugreifen, weiterzuent-
wickeln und in ein gesundheitsförderliches Gesamt-
konzept zu integrieren, das die vor Ort vorhandenen
Strukturen, Bedarfe und Ressourcen berücksichtigt.

Damit dies gelingen kann, haben bis zu drei Fach-
kräfte je Einrichtung an einer fachspezifischen Wei-
terbildung teilgenommen und sich zu einer/einem
„GESUND³-Expertin/Experten“ qualifizieren lassen.
Diese übernehmen einrichtungsintern und einrich-
tungsübergreifend, begleitet von Fachcoaches, 
sogenannte Multiplikatorenschu-
lungen, damit der Wissenstransfer
zu allen Mitarbeitenden gewährleis-
tet ist. 

Die GESUND³-Expertinnen und -Ex-
perten sind sowohl für die gesund-
heitsförderliche Entwicklung der
Einrichtungen als auch für den Auf-
bau von gesundheitsförderlichen
Übergängen (Präventionsketten)
federführend. Mit Hilfe des dialogi-
schen Lernprinzips, unterstützen-
den Coachings und unter Einbindung
einer digitalen Plattform können
sich die Lernenden in Präsenz-,
Praxis- und Selbststudienphasen
thematisch und nachhaltig 
vernetzen.

Die einrichtungsbegleitende Weiterbildung wurde
von qualifizierten Referentinnen und Referenten aus
Wissenschaft und Praxis durchgeführt. Sie umfasste
folgende Module:
• Konzeptentwicklung/Projektmanagement 

(Dezember 2020)
• Stressbewältigung & Resilienzförderung 

(März 2021)
• Gesundheitsbildung & Gesundheitskompetenz -

entwicklung (Januar 2022)
• Gesprächsführung & Kommunikation (März 2022)
• Entspannungs- & Motivationsmanagement 

(Mai 2022)

Die Abrechnung erfolgt über symbioun e. V. bzw. 
die Techniker Krankenkasse, die das Gesamtkonzept
finanziert. So entstehen für GeKita keine zusätzlichen
Personalkosten.

Das Projekt geht im kommenden Jahr in die Endphase,
die Bewilligung gilt bis zum 31. Juli 2023. 

das Projekt „Gesund3“
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Die Kitas zeigten auch in 2022 ein anhaltendes Enga-
gement für das Thema Hautschutz bei Kindern. 
Mittlerweile gibt es in Gelsenkirchen 19 zertifizierte
SunPass-Kitas sowie eine SunPass-Großtagespflege-
stelle. Acht Kitas erhielten in 2022 ihre Rezertifizie-
rung. Sie alle legten sich in diesem Jahr ordentlich
ins Zeug, damit die Kinder ohne Sonnenbrand durch
den Sommer kamen. Die Kitas beteiligen sich dauer-
haft am SunPass-Projekt der Krebsgesellschaft NRW
e. V. in Kooperation mit der Krankenkasse IKK classic. 

Die SunPass-Kitas tragen dazu bei, Sonnenschutz-
standards nachhaltig zu etablieren, die Prävention
zu stärken und letztendlich Hautkrebs zu verhindern.
Für die Auszeichnung müssen die Kitas viele Maß-
nahmen zum UV-Schutz nachhaltig umsetzen und
dokumentieren – spielerisch für die Kinder, informa-
tiv für Fachkräfte und Eltern. 

Im August 2022 standen die Kita Blumenstraße als
Drehort und das Team, die Kinder und die Eltern als

Protagonisten für einen Imagefilm „SunPass Kita“
der Krebsgesellschaft und der IKK classic vor der 
Kamera. Der Imagefilm dient der Akquise neuer Ein-
richtungen und der Steigerung des Bekanntheitsgra-
des des SunPass-Projektes. Er kann unter folgendem
Link eingesehen werden: https://www.youtube.com/
watch?v=nqdCBDCoMj0. Oder einfach den QR-Code
scannen. 

sunPass-Kindergarten

Mit ihrem Bildungsprojekt „von klein auf“ hat die
GELSENWASSER-Stiftung auch in 2022 wieder Pro-
jekte in insgesamt acht städtischen Tageseinrichtun-
gen unterstützt, mit dem Schwerpunkt Natur- und
Umweltpädagogik. In der Kita Blumenstraße wird
zum Beispiel das Projekt „Erdreich“ umgesetzt und
ein Komposthaufen angelegt. Im Projektantrag der 
Kita Urnenfeldstraße wurde das Thema Medien mit
der Natur- und Umweltpädagogik verknüpft. Für das
Jahr 2023 haben die Kitas geplant, weitere Projekt-
anträge zu stellen. 

„Von klein auf“ – das Bildungsprojekt
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zusi – zukunft früh sichern!

Das gemeinsame Projekt von GeKita und der RAG-
Stiftung „Zukunft früh sichern“ (ZUSi), das von
Armut betroffene Kinder schon in der Kita unter-
stützt, um ihre Talente und Potenziale zu fördern,
wurde auch in 2022 fortgeführt. Zusätzliche pädago-
gische Fachkräfte in den Kindertageseinrichtungen
im Stadtteil Ückendorf arbeiten eng aufeinander 
abgestimmt in einem Netzwerk und fördern so bis 
zu 570 Jungen und Mädchen.

Das Projekt wird mit rund 1,9 Mio. Euro durch die
RAG-Stiftung gefördert. Ursprünglich war eine Um-
setzung vom 1. Juni 2019 bis zum 31. Mai 2022 ge-
dacht. Wegen der coronabedingten Einschränkungen
konnte jedoch eine kostenneutrale Verlängerung um
ein Jahr bis zum 31. Mai 2023 vereinbart werden.

Eng begleitet wird das Projekt durch das Institut für
Sozialarbeit und Sozialpädagogik e. V., Frankfurt am
Main (ISS). Dieses stellte im Jahr 2022 einen Evalua-
tionsbericht über die wissenschaftlich nachgewie-
sene Wirkung des Projektes zusammen, der im Jahr
2023 veröffentlicht wird. 

Die Ergebnisse präsentieren einen Querschnitt der
Methoden und Maßnahmen innerhalb des Projektes
und die Auswirkungen auf die untersuchte Gruppe
der ZUSi-Kinder, die 2021 eingeschult worden sind.
Danach zeigt sich, dass im Vergleich zur Kontroll-
gruppe die spezifische Förderung eine positive Wir-
kung auf die Entwicklung der Kinder hat. Besonders
in den Bereichen Grobmotorik, kognitive Entwick-
lung und soziale Entwicklung haben die Kinder große
Fortschritte gemacht. Im Bereich Feinmotorik lagen
die Ergebnisse hinter den Erwartungen zurück, und
auch im Bereich sprachliche Bildung zeigt sich weite-
rer Handlungsbedarf. Der Evaluationsbericht legt
dar, dass besonders Kinder aus vulnerablen Gruppen,
wie armutsbetroffene Familien, am meisten von den
Projektinhalten profitieren. Ebenfalls positiv wurden
der möglichst frühe Einstieg und eine lange Betreu-
ungszeit in der Kita bewertet.

das Konzept des modellprojekts
Beteiligt sind die sieben städtischen Tageseinrich-
tungen für Kinder in Gelsenkirchen-Ückendorf. Im
Stadtteil Ückendorf sind mehr als 50 % der Kinder
auf Transferleistungen angewiesen. 42 % der Grund-
schulkinder erhalten eine Hauptschulempfehlung,
und bereits zum Schulstart weisen 22 % der Kinder
erhebliche Defizite in elementaren Entwicklungs -
kompetenzen auf. Durch die intensive Betreuung im
Projekt erleben die Kinder Erfolge und individuelle
Bestärkungen. Auch die Eltern werden durch den 
verstärkten Kontakt erreicht. 

Das Modellprojekt ZUSi „Zukunft früh sichern“ orien-
tiert sich an dem Erfolgskonzept „Mo.Ki – Monheim
für Kinder“, dessen positive Wirkung bereits bewiesen
ist. „Mo.Ki“ steht für den Aufbau einer biografisch
angelegten Präventionskette von Entwicklungs-, 
Bildungs- und Zukunftschancen vor allem für Kinder
aus armen und/oder sozial belasteten Familien in
Monheim am Rhein. Es wurde im Jahr 2001 initiiert
und seitdem kontinuierlich weiterentwickelt.

Konkret geht es um die Begleitung von Mädchen und
Jungen von der Geburt bis zum erfolgreichen Berufs-
einstieg durch entsprechende kommunale Struktur-
entwicklung. Der Fokus ist dabei auf das einzelne
Kind in seiner jeweiligen Lebensphase gerichtet und

Die Fach-
kräfte der
ZUSi-Kitas
bei der Auf-
taktveran-
staltung 
im Wissen-
schaftspark
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impliziert ein gemeinsames Handeln für gelingendes
Aufwachsen.

Die Mo.Ki-Präventionskette besteht aus fünf biogra-
fisch aufeinander bezogenen Gliedern. GeKita orien-
tierte sich bei der Umsetzung von ZUSi an der ersten
„Mo.Ki“-Phase, dem Kindergartenalter im Übergang
zur Grundschule.

Zur Umsetzung des Projektes sind eine Koordinie-
rungskraft (Sozialarbeiter in Vollzeit) und sieben
ZUSi-Bildungsbegleiterinnen und -Bildungsbegleiter
(Kindheitspädagoginnen und Kindheitspädagogen
und/oder Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter in
Vollzeit) kitaübergreifend in den Einrichtungen in
Gelsenkirchen-Ückendorf eingesetzt. Diese zusätz -
lichen Fachkräfte arbeiten gemeinsam mit den Kitas
daran, die vorhandenen Potenziale von Kindern zu
erkennen, angemessen zu fördern und einen gelun-
genen Übergang in die Grundschule zu ermöglichen.
Dabei wird jedes Kind individuell betrachtet.

entwicklungsmonitoring
Die Förderung der Kinder und Planung von Aktivitä-
ten erfolgt auf Basis einer umfassenden Analyse der
Entwicklung und der Lebenslagen der Kinder. Dabei

werden Erkenntnisse aus zwei Instrumenten mitei-
nander verbunden: Im Rahmen des „Gelsenkirchener
Entwicklungsbegleiters“ werden, für sechs Altersstu-
fen von drei Jahren bis zum Schuleintritt, insgesamt
212 Fertigkeiten bzw. zu bewältigende Aufgaben in
fünf Kategorien – Sprache, kognitive Entwicklung,
soziale Kompetenzen, Fein- und Grobmotorik – in
einem Rhythmus von sechs Monaten beobachtet und
dokumentiert.

Zusätzlich werden nach dem „Lebenslagenmodell“ für
jedes Kind Informationen zu seiner materiellen, kul-
turellen, sozialen und gesundheitlichen Lage zusam-
mengetragen. Zu Beginn des Jahres 2020 sind so rund
130 Entwicklungsmonitorings von Projektkindern 
erstellt und regelmäßig aktualisiert worden. Mit dem
Start des Kindergartenjahres 2021 wurde das Bil-
dungsmonitoring auf eine neue Kohorte von Projekt-
kindern angewandt, die erste Gruppe ist bereits in
die Schule gewechselt. Im Jahr 2022 wurden die 
Ergebnisse der individuellen Beobachtung für eine
kindzentrierte optimale Förderung genutzt.

Übergang von der Kita zur Grundschule
Die Begleitung soll bis zum Start in das erste Grund-
schuljahr fortgeführt werden, damit Kinder und Fami-

Mit ZUSi gelingt der Übergang in die Grundschule



67

GELSENKIRCHENER KINDERTAGESBETREUUNG  | Bericht 2022  |  8. handlungsfelder

lien die Hürde des Übergangs von der Kita in die
Grundschule möglichst stolperfrei bewältigen. Zu
den angestrebten Zielen gehört insbesondere, die
Auswirkung von Armutsfaktoren auf Kinder zu verrin-
gern und eine lückenlose Bildungsbiografie zu schaf-
fen. Unabhängig vom sozialen Stand ihrer Familien
sollen die Kinder in ihrer Resilienz gestärkt werden
und zu selbstbewussten Individuen heranwachsen.

Durch die Möglichkeit, allen Kindern in den Projekt-
einrichtungen in Gelsenkirchen-Ückendorf eine min-
destens 35-Stunden-Betreuung im Jahr vor dem
Schuleintritt anzubieten, hat die Vorschulförderung
einen großen Schritt getan (siehe auch Seite 62). 
Die Evaluationsergebnisse zeigen, dass ein längerer
Aufenthalt in der Kita, vor allem im letzten Jahr der
Betreuung, besonders große Effekte auf die Entwick-
lung der Kinder hat. 

Auch im Jahr 2022 bestand eine enge Zusammenar-
beit mit den Grundschulen. Die Projektkinder erhiel-
ten die Möglichkeit, eine vorschulische Förderung in
den benachbarten Schulgebäuden zu erfahren. 

zusi geht in die Grundschule
Um die positive Wirkung auf die Kinder noch weiter
zu verstärken, erweiterte die RAG-Stiftung das ur-
spüngliche Kita-Projekt auf die Grundschulen: „ZUSi
geht in die Grundschule“. Zusammen mit den Bil-
dungsbegleiterinnen und Bildungsbegleitern des
neu entstandenen Folgeprojekts sind Kooperations-
treffen entstanden. Im Dezember fand ein gemeinsa-
mer Fachtag unter der Federführung von GeKita
statt. Dabei wurden die Gelingensbedingungen für
einen erfolgreichen Übergang aus der Sicht beider
ZUSi-Projekte erarbeitet.

aktivitäten
Im Projekt werden alle vier Dimensionen von Armuts-
folgen für Kinder auf Grundlage der Erkenntnisse der
AWO-ISS-Studie betrachtet: die materielle, die so-
ziale, die gesundheitliche und die kulturelle Lage.
Die Auswertungen werden erweitert um die persön -
liche Lebenslage und tragen so in besonderer Weise
zur Berücksichtigung der Bedarfe von benachteilig-
ten/armen Kindern und ihren Eltern bei.

Mit Projekten aus dem naturwissenschaftlichen Bereich werden die Kinder individuell gefördert
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Zusammengeführt mit den Beobachtungsergebnissen
des „Gelsenkirchener Entwicklungsbegleiters“, resul-
tiert daraus die Grundlage für eine individuelle Bil-
dungs- und Entwicklungsbegleitung im Rahmen des
Entwicklungsmonitorings. Kinder werden an spezielle
Spiel- und Lernanregungen in Form von zusätzlichen
Angeboten und Projekten herangeführt, die eine
stärkenorientierte Weiterentwicklung ermöglichen
und zur Entfaltung von Talenten beitragen.

Aus den Bereichen des „Gelsenkirchener Entwicklungs-
begleiters“ und den vier Dimensionen des Lebensla-
genmodells ergeben sich sieben Handlungsfelder, die
wesentlich für die Umsetzung der Projektarbeit sind:
• Kulturelle Bildung
• Sprachliche Bildung
• Kognitive Entwicklung
• Bewegung
• Gesundheit
• Soziale Teilhabe
• Materielle Teilhabe

Durch ein vielfältiges und qualitativ hochwertiges
Spektrum an ergänzenden, zielgerichteten Aktivitä-
ten und Projekten werden neue Impulse und Lern -
anregungen für die Kinder erarbeitet, von denen
gleichzeitig auch die Einrichtungen und die pädago-
gischen Fachkräfte profitieren. Im Jahr 2022 konn-
ten viele Angebote und Kooperationen stattfinden,
die in den vorangegangenen Jahren aufgrund der 
Coronabestimmungen nicht möglich waren. 

Folgende Projekte und Kooperationen wurden 
durchgeführt:
• Theater spielen in Kooperation mit dem Consol

Theater
• pädagogisch begleitete Besuche des 

Ziegenmichelhofs
• Kunstschule als Partner in der kreativen 

Entwicklung
• Musikschule als frühkindliches Erfahrungsfeld
• Naturerkundung und Lernen mit dem Förster 

auf der Zechenhalde
• Talentförderung mit Künstlerin bei der Gestaltung

mit Ölfarben
• Künstler in den Kitas als intuitive Förderung und

kreative Auseinandersetzung mit verschiedenen
Kunstformen

Ein Beispiel einer gelungenen Kooperation war die
Zusammenarbeit mit der Künstlerin Sabine Leichner-
Heuer. Kinder der Einrichtungen Hohenfriedberger
Straße und Flöz Sonnenschein haben mit pädagogi-
scher Anleitung der Künstlerin verschiedene Metho-
den und Materialien im Bereich der Malerei kennen-
gelernt. Die Aktion fand im neu eröffneten soziokul-
turellen Zentrum „Hier ist nicht da“ in Ückendorf statt.
Die Kinder wurden danach ausgewählt, ob sie wäh-
rend der Förderung der Kunstschule in den Kitas In-
teresse und Talente gezeigt hatten. Daraufhin wurde
eine anknüpfende Talentförderung organisiert, die
zusammen mit den Eltern wahrgenommen wurde.

Im Consol Theater fand ein Projekt statt, das die 
Bereiche Resilienz und kulturelle Bildung miteinan-
der verband. Alle ZUSi-Kinder nahmen an einem
Workshop zu den Themen Partizipation, Selbstbe-
wusstsein und Grenzen setzen teil. Die Inhalte orien-
tierten sich an den Resilienzstunden in den Kitas und 
ergänzten diese.

Qualifizierungen und Fortbildungen
Ein besonderes Know-how eigneten sich die Bildungs-
begleiterinnen und Bildungsbegleiter durch eine
zweijährige Ausbildung zu Marte-Meo-Therapeutin-
nen und -Therapeuten und Marte-Meo-Supervisorin-
nen und -Supervisoren an. Dabei wird eine videoge-
stützte Methode angewendet, die Fachkräfte in ihren
Erziehungs-, Entwicklungs- und Kommunikations -
fragen auf verschiedenen Ebenen unterstützt und 
zu einer Sensibilisierung und einer potenzial- und
entwicklungsfördernden Haltung gegenüber Kindern
beiträgt. Diese Fortbildung konnte im Winter 2022
erfolgreich beendet werden.

Mit Eifer dabei: ZUSi-Kinder beim Kunst-Projekt
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Die Bildungsbegleiterinnen und Bildungsbegleiter
haben zusätzlich verschiedene Methoden und Anre-
gungen zur Nutzung kreativer Förderformen durch
Künstlerinnen und Künstler erhalten, die im Rahmen
des Wissenstransfers aus den Kooperationsangebo-
ten entstanden.

Zusammen mit Fachkräften für Sprachförderung 
wurden die verschiedenen Angebote auf ihre inhalt -
lichen Elemente der Sprachbildung untersucht und
reflektiert. Dadurch erfolgte eine klare Sicht auf
wichtige Aspekte in der Durchführung von Sprachför-
dermaßnahmen. Diese Erkenntnisse wurden an die
Fachkräfte in den Einrichtungen weitergereicht.

Öffentlichkeitsarbeit
Um das Projekt bekannt zu machen und die Öffent-
lichkeit für das Thema Armut und soziale Ungleich-
heit zu sensibilisieren, wurde von Beginn an, in enger
Abstimmung mit der RAG-Stiftung, eine zielgerich-
tete Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt.

Im Jahr 2022 haben viele Artikel in der Presse und
Präsentationen in Fachkreisen auf die Inhalte und 
Erfolge des Projektes aufmerksam gemacht. Dazu ge-

hören neben der Veröffentlichung in der Lokalpresse
auch die bundesweiten Publikationen im Pressepor-
tal „Deutsche Welle“ und dem Didacta-Fachmagazin
„Meine Kita“.

Mit einer Bewerbung beim deutschen Kitapreis hat
das Projekt unter 750 Bewerbungen in der Kategorie
„Bündnis“ herausgestochen und ist erfolgreich in die
Runde der Top 15 eingezogen. Die Beurteilungsver-
fahren sind weiterhin offen und werden im Jahr 2023
weitergeführt.

denkwerkstatt
Die letzte Denkwerkstatt fand im Juni 2022 statt. 
Im Rahmen einer Online-Konferenz wurden die Er-
gebnisse der Evaluation allen Einrichtungsleitungen
und Bildungsbegleiterinnen und Bildungsbegleitern  
vorgestellt. In der anschließenden Diskussion reflek-
tierten die Teilnehmenden die Ergebnisse.

steuerungsgruppe
Die Steuerungsgruppe ist das übergeordnete Gre-
mium für das Projekt, hier werden die Meilensteine
festgelegt und strategische Entscheidungen erarbei-
tet und getroffen.

Vorlesen unterstützt die Sprachbildung
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Mitglieder der Steuerungs- und Lenkungsgruppe sind
die Stadträtin der Stadt Gelsenkirchen, Vertreterin-
nen und Vertreter der RAG-Stiftung, die Betriebslei-
terin von GeKita, die Fachberaterin der Städtischen
Tageseinrichtungen für Kinder bei GeKita und Vertre-
terinnen und Vertreter des ISS.

Die Steuerungsgruppe tagt planmäßig viermal jähr-
lich. Im Jahr 2022 war dies drei Mal möglich und hat
online stattgefunden.

zusi-app
Die im Jahr 2021 in Auftrag gegebene ZUSi-App wurde
im Jahr 2022 fertiggestellt und in den Projektein-
richtungen eingeführt. Ziel ist, die Kommunikation
mit den Eltern digital zu erweitern und neue Kanäle
zu schaffen, um Informationen und Förderideen für
zu Hause direkt an die Familien zu übermitteln. 

In den vorangegangenen Schließungszeiten auf-
grund der Infektionsschutzbestimmungen wurde
ebenfalls deutlich, dass die Kommunikationswege
an die Lebenswelten der Familien angepasst werden
müssen. Die intensive Kooperation in der Förderung
der Kinder bekommt durch die digitale Schnittstelle
der App neue Möglichkeiten der Übertragung von 
Inhalten an Eltern. 

Im Januar und Februar 2022 wurden die Schulungen
für die App durchgeführt. In allen Einrichtungen
wurden Administratorinnen und Administratoren 
bestimmt und geschult. Im nächsten Schritt wurden
die Elternbeiräte miteinbezogen. Mit Abschluss der
darauf folgenden Teamschulungen konnte die App
zum 15. März 2022 gestartet werden. Die Resonanz
der Eltern war durchweg positiv, nach sechs Monaten
Nutzung haben sich bereits über 66 Prozent (574 
Elternteile) der Familien angemeldet und nutzen 
die Plattform im Alltag. 

Neben den organisatorischen Möglichkeiten, wie
einer digitalen Krankmeldung und der Absprache von
Terminen, liegen die Potenziale besonders in den
Funktionen, die die Kommunikation unterstützen.
Texte und Nachrichten können unmittelbar in ver-
schiedene Sprachen übersetzt und so sprachliche
Hürden schnell überwunden werden. So können
grundlegende Informationen zeitunabhängig an alle

Familien gesendet werden und kommen in der jewei-
ligen Familiensprache an. Familien erhalten Angebote,
Videos und Bastelanleitungen, Impulse für die Erkun-
dung des Sozialraumes und Ideen für die Förderung
der vorschulischen Fähigkeiten. 

Die App wurde im September 2022 im Betriebsrat
vorgestellt, von den bisherigen Erfahrungen in der
Praxis wurde berichtet. Im Oktober 2022 startete die
zweite Phase, weitere 20 städtische Tageseinrichtun-
gen für Kinder werden die App jetzt ebenfalls nutzen.

Zur Pflege und Weiterentwicklung der App wurde eine
Redaktionsgruppe gegründet. Sie tagte im Jahr 2022
drei Mal. Die Redaktionsgruppe setzt sich aus Fach-
kräften der Einrichtungen, Bildungsbegleiterinnen
und Bildungsbegleitern sowie Kitaleitungen zusam-
men. Ziel ist, die App mit weiteren, familienrelevan-
ten Themen weiter auszubauen. 

Neben einzelnen Angeboten und Informationen im
Stadtteil werden besonders Förderimpulse thema -
tisiert, die den Kindern im letzten Jahr vor der 

Bei den Eltern sehr beliebt: die ZUSi-App
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Einschulung zugutekommen. Zum Beispiel sind
Übungsblätter erstellt worden, mit denen Eltern die
Kinder im Bereich der Feinmotorik zusätzlich fördern
können. Auch Möglichkeiten zur Erkundung des Sozi-
alraums und Bildungsorte im öffentlichen Raum, wie
Spielplätze, Waldgebiete und Bildungseinrichtun-
gen, werden in der App veröffentlicht. 

ausblick
Die Entwicklung eines gesamtstädtischen Konzeptes,
eine Verstetigung über den Projektzeitraum hinaus
und eine potenzielle Ausweitung auch auf andere
Stadtteile Gelsenkirchens werden in der Projektum-
setzung mitgedacht. 

Als bedeutender Teil der Verstetigung wird die App in
den ersten 20 Kitas implementiert. Dadurch erhalten
die pädagogischen Fachkräfte ein zusätzliches Werk-
zeug, mit Eltern in Kontakt zu treten, Inhalte zu
transportieren und Angebote zu präsentieren. Die
Übersetzungs- und Umfragefunktion bieten Möglich-

keiten, Informations- und Förderangebote besser auf
die Lebenswelten der Familien abzustimmen.

Weiterhin ist mit der Einführung des Betreuungsan-
gebotes von mindestens 35 Wochenstunden in den
sieben Projekteinrichtungen eine zusätzliche Förder-
maßnahme installiert worden, die sich sukzessive
auf alle städtischen Einrichtungen ausbreiten wird.

Bei dem gemeinsamen Fachtag der ZUSi-Projekte
werden 2023 Inhalte und Erkenntnisse der Herange-
hensweise für einen gelingenden Übergang festge-
halten, so dass zukünftig alle Tageseinrichtungen
von den erfolgreichen Maßnahmen profitiert können.

Ziel des Pilotprojekts ist die Entwicklung eines 
armutssensiblen Konzepts für Kindertageseinrich-
tungen, das die Grundschulen mitein bezieht, den
Weg für eine zukünftige gesamtstädtische Auswei-
tung ebnet und auf andere Kommunen übertragen
werden kann.

Den Sozialraum entdecken: ZUSi-Kinder unterwegs im Stadtteil
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Ausbildung

Für den 23. März 2023 ist ein erster Fachtag geplant,
der unter anderem folgende Themen beinhaltet: 
• Wertschätzung in der Ausbildung
• Lernen am Modell – Vorbild Ausbilderin und 

Ausbilder
• Mit emotionaler Intelligenz die Ausbildung 

positiv gestalten 
• Die 12 häufigsten Beurteilungsfehler und 

wie sie vermieden werden können
• Über Lerntypen einen besseren Zugang zu 

Auszubildenden finden.

Bildungsbereich Ernährung

Im nächsten Jahr werden die Arbeitskreise, die die
Mittagsverpflegung (apetito/Caterer) in den Kitas
betreffen, wieder angeboten. 

Fortbildungen und Schulungen werden sowohl für
Fachkräfte als auch für Hauswirtschaftskräfte 
stattfinden.

Projektwochen zur Umsetzung des gesunden Früh-
stücks und der Gestaltung der Brotdosen sind 
geplant. In den Ferienkitas ist ein Angebot zur 
Ernährungsbildung vorgesehen.

Kindertagespflege

Weitere Qualifizierungen nach dem QHB werden 
voraussichtlich zum Frühjahr und Herbst 2023
stattfinden, eine Qualifizierung davon soll berufs -
begleitend geplant werden. 

Kita-Einstieg

Aufgrund der erfolgreichen Umsetzung der Angebote
ist eine Finanzierung über Landesmittel für 2023 
beantragt. 

Fortbildungen 

Im Bereich Qualitätsentwicklung wird es für Fach-
kräfte, die sich perspektivisch für Führungsaufgaben
interessieren, erstmalig den Orientierungskurs 
„Leitung – ist das was für mich?“ geben. Abhängig
von der Rückmeldung werden im Anschluss mögliche
Schulungsreihen eingerichtet.

Eine zweite Schulungsreihe wird es nur für stellver-
tretende Leiterinnen und Leiter geben.

Ein neuer Fachtag wird 2023 den Gruppenleitungen
angeboten. Hierzu wird es noch eine Benennung des
Teilnehmendenkreises geben.

Fortbildungen im Bereich der Psychischen Gesund-
heitsförderung sind für 2023 geplant.

9. ausBliCK
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